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Photo Otfried Schmidt 


Wo man 


~ zu leben versteht 


D.; hat schon seinen Grund, wenn jeder, der nur einmal 

in München war, so gern davon träumt und sich wieder in die Isarstadt zurücksehnt: 

Es ist die Stadt, wo man zu leben versteht. 

Hier treffen sich in den Bier kellern und Bräus Einheimische und Fremde. 

Hier schlürfen sie in stillen Weinstuben die edlen Tropfen. 

Hier trinkt man Kaffee vor den Lokalen wie in Paris. 

Jeder kann in München sein Leben genießen, so wie er’s mag. 

Deshalb wächst diese Stadt von Jahr zu Jahr und hat jetzt über 900.000 Einwohner. 

Deshalb blieben die Fremden in den ersten fünf Monaten dieses Jahres an 763 669 Nächten hier. 
München ist eine Stadt, in der große Umsätze in allen Branchen gemacht werden. 

Sie ist deshalb sicher auch interessant für Sie. 

Und ebenso interessant ihre große Tageszeitung, der 
Münchner Merkur. 


Die große 

Münchner Tageszeitung 

mit 13 Heimatblättern in Oberbayern 
Auflage 160000 
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Entwurf - Design - Dessin: 
Felix Jacob 

Auftraggeber - Advertiser 

Exécuté pour: 

U.N. Volunteer Educational 
Centre, Berlin 

Drucker - Printer - Imprimeur: 
Druckproduktion Karl Holste, Berlin 
Entwurf - Design - Dessin: 

Kurt Gloszat 


Auftraggeber + Advertiser 


Execute pour: 

Verband gemischter Chore 
Deutschlands 

Drucker: Printer - Imprimeur: 


Industriedruck Essen 


3 Entwurf - Design - Dessin: 


Callahan, Düsseldorf 
Auftraggeber - Advertiser 
Exécuté pour: 

Volkswagenwerk G.m.b.H. 
Drucker - Printer - Imprimeur: 


A. Bagel, Düsseldorf 


Entwurf - Design - Dessin: Richard Blank 
Auftraggeber - Advertiser + Exécuté pour: 
Verkehrsamt der Stadt Berlin 

Drucker - Printer - Imprimeur: Gebr. Feyl, 
Berlin 

Entwurf - Design + Dessin: Willem Hölter 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Berufsverband Bildender Künstler, Berlin 
Drucker - Printer - Imprimeur: 

Ferdinand Ashelm, Berlin 


TAUSSTELLUNG B 


U m die deutsche Plakatkunst zu fördern und wieder auf ihre frühere künst- 
lerische Höhe zu bringen, führt der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker seit 
1950 alljährlich einen für alle deutschen Künstler offenen Wettbewerb zur 
Ermittlung der besten Plakate des Vorjahres durch. Die Beteiligung an dem 
diesjährigen fünften Wettbewerbe war eine weitaus stärkere als bisher und 
ist ein offensichtlicher Beweis für die ständig wachsende Anteilnahme an die- 
ser ideellen Veranstaltung. Die Jury, die angesichts der zahlreichen Einsen- 
dungen vor keiner leichten Aufgabe stand, konnte aber auch gleichzeitig eine 
wesentliche Verbesserung des künstlerischen Gesamtniveaus im deutschen 
Plakatschaffen feststellen. Unter den Schöpfern der fünfzehn Plakate, die als 
die besten ermittelt wurden, befinden sich nicht nur bewährte und reife Kön- 
ner, sondern erfreulicherweise auch junge und weniger bekannte Nachwuchs- 
kräfte, von denen man künftig noch weitere gute Leistungen erwarten darf. 
Da eine große Anzahl jener fünfzehn besten Plakate bereits früher in dieser 
Zeitschrift veröffentlicht wurde, mag es genügen, sie im Rahmen dieser Ver- 
öffentlichung nur in kleinem Formate wiederzugeben. EBERHARD HOLSCHER 


In order to promote German art in posters and to bring it back to its former 
artistic level, the association of German commercial artists has arranged 
annually since 1950 a contest open to all German artists for ascertaining the 
best posters of the past year. This year’s participation in the fifth contest was 
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tr Entwurf + Design - Dessin: Günter u. Gisela Dongowski 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Ulrich Gminder G.m.b.H., Reutlingen 
Drucker » Printer » Imprimeur: 
Belserdruck, Stuttgart 


2 Entwurf - Design - Dessin: Hanns Lohrer 
Auftraggeber - Advertiser + Exécuté pour: 
Olmpia-Werke G.m.b.H. West, Wilhelmshaven 
Drucker + Printer - Imprimeur: 

Wilhelm Jöntzen Offsetdruck, Bremen-Lesum 


3 Entwurf - Design - Dessin: G. W. Hornig 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Planten und Blomen, Hamburg 
Drucker + Printer - Imprimeur: 
Graphische Kunstanstalt Schultz G.m.b.H., Hamburg 


4 Entwurf - Design - Dessin: Paul Dietrich 
Auftraggeber - Advertiser - Execute pour: 
Deutsche Zentrale für Verkehrswerbung, Frankfurt a. M. 
Drucker + Printer - Imprimeur: 


Frankfurter Druckhaus G.m.b.H., Frankfurt 


5 Entwurf - Design - Dessin: Hanns Lohrer 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Deutsche Zentrale fiir Verkehrswerbung, Frankfurt a. M. 
Drucker - Printer - Imprimeur: 


K.G.Lohse, Frankfurt a. M.-Hausen 


6 Entwurf - Design - Dessin: Michael Engelmann 
Auftraggeber + Advertiser - Exécuté pour: 
Volkswagenwerk G.m.b.H. 

Drucker - Printer - Imprimeur: A. Bagel, Düsseldorf 


7 Entwurf - Design - Dessin: Michael Engelmann 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Börsenverein Deutscher Verleger u. Buchhändler-V erbände 
Drucker - Printer - Imprimeur: 

Horst K.G., Steinheim-Hanau 


8 Entwurf - Design - Dessin: Dieter von Andrian 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Verein der Dt. Verkehrsausstellung München 19 53 
Drucker - Printer - Imprimeur: 

Mandruck München Theodor Dietz 


9 Entwurf - Design - Dessin: Hans Noeth 
Auftraggeber - Advertiser - Execute pour: 
Foto Gardill, Bamberg 


Drucker - Printer - Imprimeur: St.-Otto- Verlag, Bamberg 


10 Entwurf - Design - Dessin: Emil Preeto¥tus 
Auftraggeber - Advertiser - Exécuté pour: 
Intendanz der Bayerischen Staatsoper Miinchen 
Drucker - Printer - Imprimeur: 


Klein & Volberth, München 
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very much more numerous than before, and this is a clear 
proof that there is a constantly growing interest in this 
idealistic arrangement. Confronted with so many submitted 
works, the jury had to face no easy task but at the same 
time they could state an essentially improved general 
artistic standard in the work for posters in Germany. Among 
the creators of the fifteen posters which were found best 
are not only proven and able artists, but fortunately also 
some less known ones of the younger generation, of whom 
in future we may expect more good achievements. A large 
number of those fifteen top posters, having already been 
published in this periodical it will suffice to represent them 
within this publication merely in small size. 


KRAFTFELD EINER PERSÖNLICHKEIT 


EMANATION OF A PERSONALITY 


Vor fünfzehn Jahren — im August 1939 — widmete die « Gebrauchsgraphik» der vielseitigen, schöpferisch-gestaltenden 
Arbeit, die Prof. ©.H. W. Hadank schon damals in über dreißig Jahren besonders für die Industrie geleistet hatte, ein 
umfangreiches Sonderheft, das aber doch nur einen — wenn auch den bekanntesten — Teil seiner weitgespannten Tätig- 
keit erfaßte. Es darf deshalb wohl als gegeben erscheinen, nun auch auf den in der Öffentlichkeit weniger bekannten Teil 
seiner Arbeit, die drei Jahrzehnte seiner Lehrtätigkeit an der Hochschule für bildende Künste in Berlin, hinzuweisen, und 
zwar um so mehr, weil deren Ergebnis als ein besonders markantes Beispiel für das Wirken einer Persönlichkeit und deren 
Ausstrahlungen anzusehen ist. Ein Kraftfeld kann sich immer nur um einen zentralen Kern bilden, der wiederum nur aus 
der eigenen Leistungsfähigkeit einer als Vorbild wirkenden, starken und zugleich charaktervollen Persönlichkeit entstehen 


und auch nur von ihr immer wieder mit der für seine Ausstrahlung notwendigen Energie aufgeladen werden kann. Diese 
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Ausstrahlung ist vielfältig in ihrer Art, ihrer Starke und ihrer Reichweite, denn ihre Intensität wird zwar von der Potenz des 
«Senders» bestimmt, maßgebend aber für ihre Wirkung sind die Aufnahmebereitschaft und die differenzierte Aufnahme- 
fähigkeit der sehr verschieden gearteten «Empfänger », jedoch entscheidend ist letztlich deren schöpferische Begabung, 
well’sich nur aus ihr die neuen Kräfte bilden können, die sie zu eigener produktiver Leistung befähigen. Wie vielgestaltig 
das Ergebnis sein kann, wird sichtbar an den hier — wenn auch nur in sehr beschränkter Auswahl — gezeigten Arbeiten 
einiger der zahlreichen ehemaligen Schüler von Prof. Hadank, die sich seit langem mit selbständigen Leistungen in der 
Praxis durchgesetzt haben, deren gewissenhafte, verantwortungsbewußte Arbeit Anerkennung gefunden hat und unter 
denen sich auch schon Namen von internationalem Klang befinden. Einer dieser ehemaligen Schüler hat uns auf unsere 
Bitte hin die nachfolgende anschauliche Schilderung seiner Eindrücke aus der Studienzeit bei Prof. Hadank zur Verfügung 


gestellt. Die Schriftleitung 
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ausgegeben gemäss Beschluss des Regierungsrates vom 5, Oktober 1944 


OBLIGATION 


VON 


A NITAUS END FRANKEN 


Mr 0000 cSere 00 


Der Kanton Zürich anerkennt hiemit, dem Inhaber dieser Obligation eintausend 
Franken schuldig zu sein, und verpflichtet sich zu deren Verzinsung zu 3% % im Jahr 


und zur Rückzahlung gemäss den umstehend abgedruckten Anleıhensbedingungen. 


Zürich, den 10. Oktober 1944. 
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1,2, 3, 4 Briefmarken | 
Postage stamps 
Timbres-poste 

Walter Horn 

Otto Bunzel 

3 H. Jürgens 

4 Eduard Sauer 

I 


N 


tv 


Schriftzug - Lettering - Eeriture 
Hermann Eidenbenz 


Wort über Hadanks fast 50jähriges Schaffen 


erübrigen sich, weil sein Name längst zu einemi 
internationalen Begriff geworden ist. So wird. 
beispielsweise das eingangs erwähnte Sonder- 
heft der «Gebrauchsgraphik» im Auslande als 
«Bibel», als das klassische Vorbild deutscher 
gestaltender Arbeit bezeichnet. Wie ein Dop- 
pelstrom befruchten einmal Hadanks Schöp- 
fungskraft und zum anderen seine Erziehung, 
aller jener, die bei ihm in die Lehre gingen, 
unser Fachgebiet im engeren und weiteren 
Sinne. Diese beiden Kraftströme verzweigent 
und verästeln sich. Sein Einfluß ist auf vielen) 
Gebieten zu spüren, weil seine für die Industrie: 
geschaffenen Arbeiten oft vorbildlich gewirk® 
haben, wenn auch manche, die auf gleichem: 
Gebiet tätig sind, sich dessen wohl kaum be‘ 
wußt oder mit Hadank nie in persönliche Be‘ 
rührung gekommen sein mögen. Worin Hal; 
danks Lehrmethode eigentlich bestand, ist ein” 
fach und doch schwer zu sagen. Einfach, wel, 
es rückschauend auf der Hand zu liegen scheintl/ 
in seiner unabdingbaren Objektivität, in de: 
Ernsthaftigkeit seiner stets positiven Korrektul‘ 
und in der Förderung der individuellen Bega 
bung eines jeden Schülers. Keinem von ihnen 
versuchte er je seinen eigenen Stil aufzuzwini 
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baner Olympier über der ihm anvertrautel 
Schar» (G. Grimm). Doch schwer ist das eigen |! 
liche « Wie» seiner Pädagogik zu charakterisie 
ren, weil von außen her gesehen anscheinen | 
nur wenig bei ihm «geschah ». So war es jeder 
falls in der ungewöhnlich produktiven Zeit dee 
zwanziger Jahre. Damals fand auch die « Schwe | 
zer Invasion» — wie wir sie nannten — stat 
Darunter befanden sich einige der heute be 


kanntesten Schweizer Graphiker, die bei Hadanı | 
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: MNaturgefeglicye,fürdendertbeftand wichtige S3chanrungsscwere fesselt die Ifehrzahl dere ylonfeben an dic 
Dergangenheit. Die wiffenfovaftlidye Seite derYalerei derletgten 00 Dane die die Ünterfudungen aller 
Üejttmässigkeiten des Eifeheinungsbildes zum yebeninhalr kiin(tlerifdren Tıefraltens erhob hat die Menfdren 
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nicht auf den S)arftellungsinhalten. sondern auf den gleichen Cyrundlagen beruht, die auch fürdie modernen 
“Maler giiltig find hat dic Masse der Menjdıen voratighidy die Nebenumflande geben und fi an Ihnen 

~ ofreut. Darum alauben dicle Menfcen. die Maler verwörfen die bisher gültigen Masstabe künftlerifchen 
Ügftaltens. Sic vermissen die Andacht und Erhebung und das Tefal der DSchreiung dic ihnen J Merke 
derletgion Dahrhunderte angeblich vermitteln ‚sie vermissen die grossen geiftigen und religiösen Tehalte» 
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| SHIPPING COMPANY LTD. BASLE | 


I Prospekt + Prospectus 

Helmut Kurtz 

Plakat » Poster » Affiche 

Gerd Grimm 

3 Schutzumschlag - Book-jacket - Chemise de livre 
I. A.Grose 

4 Prospekt + Prospectus 
Hermann Eidenbenz 

5 Prospekt - Prospectus 
Caspar Schlötter 
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1 Prospekt - Prospectus 

Hermann Eidenbenz 

Prospekt - Prospectus 

Donald Brun 

3 Broschurenumschlag 
Cover for a pamphlet 
Couverture de brochure 
Helmut Kurtz 

4 Prospekt - Prospectus 
Donald Brun 
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SEHWEIZISKA TRADAR 


Annonces 


Anzeigen - Advertisements » Annonces 
ı H. J. Barschel 
2 Hans Hiller 


PHOTO-TECHNIK UND -WIRTSCHAFT 


KINO-TECHNIK 


MEDIZINAL-MARKT 


im Dienste der Photographie 


die letzte Abrundung ihres Könnens erhielten. Sicherlich gab es aber auch vor 
und nach dieser Zeit noch gleich fruchtbare Jahrgänge. In der Erinnerung hat 
man das Gefühl, als durchströmte und begeisterte uns damals allein schon das 
Fluidum um « unseren Meister ». Er war für uns eben der Mann mit den reichen 
Erfahrungen und Kenntnissen der Praxis. Wir erfaßten zum ersten Male, was 
«Qualität», was « Weltklasse» ist. Das Bemerkenswerte war, daß Hadanks 
überlegene Gemessenheit in allen seinen Äußerungen, sein absolut treffsicheres 
Urteil — auch wenn er sich zeitweise selten blicken ließ — uns mehr förderten, 
als wenn ein «Lehrer» fortwährend hinter uns gestanden hätte. Wenn « unser 
Meister» zur Korrektur kam und gerade beim vierten oder fünften von uns 
angelangt war, konnte man damit rechnen, daß er von seiner Sekretärin an 
das Telephon gerufen wurde. Meist blieb er dann für diesen Tag unsichtbar. 
Man glaubte beruhigt einen Ausflug in die schöne Umgebung Berlins machen 
zu können, weil man irrtümlicherweise annahm, schon genügend an seiner Ar- 
beit gefeilt zu haben. Gewissenhaftere als ich widmeten sich einer neuen Auf- 
gabe, die wir uns selbst zu stellen angehalten waren. Den Bleistift nahm Hadank 


selten zur Hand. Sein höchstes Lob war ein zweimalig gemurmeltes «hm, hm», 
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Plakate -- Posters - Affiches 
I Wilhelm Buck 

2 Gerd Grimm 

3 B.K. Wiese 

4 Jobst Kuch 

5 Kat Lindemann 
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das zweite im Ton etwas höher als das 
erste. Stets trafen seine sparsamen Worte 
den Nagel auf den Kopf. Im zweiten Se- 
mester drang man schon weiter zum Kern 
der Dinge vor. Nun wurde wirklich ernst- 
haft gearbeitet, ein Problem von allen Sei- 
ten angepackt. Es wurden Lösungsvariatio- 
nen gesucht, bis man glaubte, nach einigen 
Dutzend Versuchen die «Quadratur des 
Kreises» gefunden zu haben. Doch eine 
einzige, wenn auch vielleicht uns zuerst nur 
nebensächlich erscheinende Bemerkung 
Hadanks zündete von neuem, führte uns 
wieder an das Problem heran und einen 
Schritt weiter zum Erfassen des Wesent- 
lichen, um durch « unermüdetes Drehen und 


Wenden zu neuen Gestaltungen vorzu- 
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dringen» und die Notwendigkeit der Entwicklung der künstlerischen Form aus 
den realen Gegebenheiten zu begreifen und der sich daraus ergebenden Lösung 
so nahe wie möglich zu kommen. «Wer nur gute Graphik bei Hadank gelernt 
hat, ist sein schlechtester Schüler.» (H. Jürgens.) Hadank war auch einer der 
ersten, der erkannt hatte, daß die Erziehung des Nachwuchses für unseren Beruf 
sich nicht einseitig spezialisieren dürfe, sondern daß nur dann einer im eigent- 
lichen Sinne ein bildender Künstler sei, wenn er genaue Vorstellungen von dem 
habe, wie z. B. ein formvollendeter Buchstabe, ein Markenzeichen, eine Waren- 
packung oder ein Gebrauchsgegenstand gestaltet sein müsse, um auch gleich- 
zeitig allen funktionellen Anforderungen gerecht werden zu können. Daher resul- 
tiert wohl auch Hadanks Auffassung, daß der Begriff « Gebrauchsgraphik » 
überhaupt nur auf rein graphische, nicht aber auch auf formgestaltende Auf- 
gaben zutreffe, und daß es deshalb richtiger sei, dieses Gebiet mit « Tektonik » 
zu bezeichnen. Das hat wohl auch dazu beigetragen, daß sich bei ihm Schüler 
mit sehr unterschiedlichen Veranlagungen und den verschiedensten Interessen 
zusammenfanden. Wenn auch der einzelne in seiner späteren Entwicklung seine 


eigenen Wege ging, wofür die hier wiedergegebenen Arbeiten zeugen, so haben 
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doch alle seine Schüler — für die ich hier als einer von 
ihnen sprechen darf—das verbindende Gefihl, von « Ha- 
dank Dinge mitbekommen zu haben, die schwerer wiegen 
als die graphische Form» (F. Bühler). Manche seiner Schü- 
ler vermitteln heute die bei Hadank gesammelten und nie 
verblassenden Erkenntnisse nun selbst als Lehrer der uns 
folgenden jüngeren Generation. Möge alles, was unsere 
Kollegen heute und in Zukunft schaffen, im wahren Sinne 
des Wortes so «wertbeständig» sein und immer ein so 
hohes Qualitätsniveau wahren wie das Werk unseres Mei- 


sters. der in diesen Tagen sein 65. Lebensjahr vollendet. 


LEOPOLD NETTELHORST 


Te the all-round creative-formative work of Professor 
O. H.W. Hadank, who already for more than thirty years 
had rendered service particularly to industry, the « Ge- 
brauchsgraphik » fifteen years ago, in August 1939, had 


devoted a voluminous special copy treating his best known 
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ctivity, though one side of it only. Under given circum- 
tances it is opportune to point also at a branch of his work 
ess known in public, but the more justified to mention as the 
esult illustrates well this personality's work and emanation, 
ıamely: Professor Hadank's three decades’ teaching at the 
ıcademy of fine arts in Berlin. Emanation can issue but from 
he core, which itself originates from the capability of an 
‘xemplary personality, strong and at the same time high- 
yrincipled, and only by the personality itself it can be 


'harged again and again with the necessary emanating 
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energy. This emanation is manifold in its way, in its strength and 
in its range of transmission, for its intensity, though controlled by 
the power of the transmitter, essential for its effect, depends on the 
readiness to be taken in by its heterogeneous «receivers» and their 
differentiated receptivity. Nevertheless, in the end creative talent 
remains decisive, for only out of it the new forces can develop 
which perform achievements unhindered. The complexity of the 
result becomes obvious in the works reproduced here, though it is 
but a very narrow selection of the works by some of Professor Ha- 
dank’s numerous former pupils who, since long, have pushed their 
way in practice by independent work. Their meticulous and conscien- 
tious sense of responsibility has become known, and many of them 


are already men of international repute. On request, one of these 
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former pupils has placed at our disposal the following vivid 
description of the impressions during his student days with Pro- 


fessor Hadank. The Editorial. 


2 speak about Hadank’s almost fifty years’ work is hardly 
necessary, because for a long while already, his name has be- 
come an international concept, so that the special copy of the 
« Gebrauchsgraphik,» mentioned above, is designated abroad 
as a «Bible,» as the classic standard of German formative 
work. Hadank's creative power, as well as his educating all 
those pupils who studied under him, both in a narrower and a 
broader sense was, like a two-way current, of a fertilizing in- 
fluence. These two currents divide and branch out. Hadank’s 
influence is to be felt in many a field, although some, who work 
in the same range, scarcely may be aware of the fact, as little 
as those who never came into personal contact with Hadank, be- 
cause his works, made for industry, have been of exemplary 


effect. What Hadank's teaching method really was, is simple 
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and at the same time difficult to de- 
scribe. Simple, because retrospectively it 


appears to be quite clear: it is his ab- 


solute objectivity, the earnestness of his A B @ D E F ( 
always positive corrections and his en- 

couragement of the individual talent H | 7 L N 
trary: «he let everybody get happy in 

his own way, and like an urbane Olym- ® P () R S T | 
pian, he headed the many students ‘ 


entrusted to him.» (G. Grimm.) But more 


of each student. He never tried to force 


his own style on anyone, on the con- 


difficult to characterize is the actual 
« How » of his pedagogics because, view- 
ed from outside, but little « happened. » 


Such, at least, was the case during that 


exceedingly productive time in the twen- 


ties when the «Swiss invasion »—as we : 
used to call it—took place. There were 
some Swiss graphic artists, well known 
today, whose art Hadank gave the last 
finish. Certainly there were before that 
time and there will be after it fruitful 7 "abben * Coatofarms « Armoiries 
Helmut Kurtz 
years, too. Retrospectively one has the 2 Warenzeichen - Trade-mark » Marque de fabrique 
feeling as if already at that period we Richard Holder 


3 Schriftblatt - Page with lettering » Page d’écriture 
Hans Nienheysen 

of «our Master's» aura. For us he was 4 Warenzeichen - Trade-mark - Marque de fabrique 

Jobst Kuch 


were imbued with and under the sway 


the man of rich experience and knowl- 


edge of practice. For the first time we 
comprehended what « quality» and « uni- 
versal standard» mean. Remarkable was 
that Hadank’s superior deliberation in all 
his utterances, his unfailingly accurate 


judgment, though at times he only seldom 
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put in an appearance, encouraged us more than if a «teacher » 
would have been constantly standing behind us. When «our 
Master» came to correct and had got but as far as the fourth or 
fifth of us, we could reckon on his being called to the telephone 
by his secretary, and then he mostly made himself scarce for 
the rest of the day. We thought we could cheerfully make an 
excursion into the fine surroundings of Berlin, because we errone- 
ously presumed to have done the necessary towards perfecting 
our work. Those, more conscientious than |, devoted themselves 
to some new task which we were bound to set ourselves. It was 
but seldom that Hadank took up a pencil, his highest praise 


was «hm, hm» murmered twice, the second somewhat higher 
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ditched than the first. Chary of words, he always 
hit the point. In the second term we proceeded 
‘o get down to the gist of things. There good, 
earnest work was done, problems were tackled 
rom all sides. Variations of solutions were tried 
till we believed, after scores of trials, to have 
found the «quadrature of the circle.» But a 
single remark, which at first may have seemed 
insignificant to us, incited us anew, led us back 
to the problem and somewhat nearer towards 
grasping the essential, «to push through to new 
featurings by indefatigably turning and changing, » 
and to conceive the necessity to develop the 
artistic form from real data, with results which lead 
as near as possible to the aim. « Who has learnt 
but good graphic art with Hadank was his worst 
scholar.» (H. Juergens). Hadank was also one of 
the first who had recognized that for our profes- 
sion, educating the young generation, means not 
to specialize on a one-sided point of view, as one 
can only be a formative artist, in the actual sense 
of the word, if one has an exact conception of 
what, for instance, is the perfect form of a type, 
of a trade-mark, of a wrapping or of a utensil, 
so that it will fulfil all functional requirements. 
From this results also Hadank’s conception that 
the expression «commercial art» is only referring 
to genuine graphic application and not to for- 
mative tasks as well, so that it would be more 
exact to term this field «tectonic.» This may also 


have contributed to Hadank's being surrounded 


by pupils of very different talents and varied interests. 
Though later on every individual developed in his own 
way, which fact is demonstrated by the works here 
represented, nevertheless many of his pupils, on whose 
behalf | am allowed to speak here, feel to be under 
the obligation that «Hadank has given them some- 
thing outweighing graphic form.» (F. Buehler). Today 
many of his former pupils convey as teachers to the 
succeeding young generation the unfailing knowledge 
acquired through Hadank. May everything that our 
colleagues create or will create be, in the true sense 
of the word, of such lasting value, and may there 
always be held such a high standard of quality as that 
of «our Master», who these days will celebrate his 


sixty-fifth anniversary. 
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Das Thema der Anzeigen, die wir hier vorfüh- 
ren, ist die Werbung für einen verstärkten Ab- 
satz von Linoleum. Sie stellen nur eine Auswahl 
aus einer größeren Folge von Anzeigen dar, 
die laufend in den italienischen Tageszeitungen 
erscheinen. Was zunächst einmal an ihnen be- 
merkenswert ist und besticht, ist die werbliche 
Konsequenz ihrer Durchführung. Sie macht der 
Societä del Linoleum in Mailand als werbender 
Gesellschaft alle Ehre, die allerdings das Glück 
hatte, in dem Maler und Graphiker Ezio Bonini 
einen ausgezeichneten Mitarbeiter zu finden. 
Ezio Bonini, der im Jahre 1923 in Mailand ge- 
boren wurde und an der dortigen Accademia 
Brera seine gediegene künstlerische Ausbildung 
erhielt, ist seit 1939 als freischaffender Künstler 
und auch als ständiger Mitarbeiter bei der Firma 
Pirelli tätig. Er hat die wirtschaftlichen und 
werblichen Forderungen unserer Zeit begriffen, 
was auch eindeutig diese Anzeigen beweisen, 
die von ihm entworfen wurden. Das Bemer- 
kenswerte und Erfreuliche an ihnen ist die Sau- 
berkeit ihrer graphischen Haltung und die klare 
Linie, die aber so variationsfähig bleibt, daß sie 
niemals in einen leeren Schematismus verfällt, 
und die so konsequent durchgehalten wird, daß 
hier ein ganz einheitlich durchgeformter Anzei- 
gentyp von besonderer Prägung und starker 
werblicher Schlagkraft entstanden ist. Diese An- 
zeigen Ezio Boninis sind keineswegs revolutio- 
näre Leistungen, aber Ausdruck eines modernen 
Gestaltungswillens und Musterbeispiele bester 
Anzeigengestaltung des heutigen Italien. 


EBERHARD HOLSCHER 
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An Italian sequence of advertisements 
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PROPAGANDA FOR LINOLEUM 
An Italian sequence of advertisements 


he theme of the advertisements shown here is propaganda for increasing the market for linoleum. It is but a selection from 
a sequence of advertisements currently appearing in the Italian papers. The consistent manner in which this publicity is carried 
through is, first of all, remarkable and pleasant. It honours the publicizing society, the «Societä del Linoleum, » in Milan, which 
has been as lucky as to find in the painter and graphic artist Ezio Bonini an excellent collaborator. Ezio Bonini, born in Milan 
in 1923, received a very good artistic education atthe Accademia Brera of that town. Bonini is a free-lance artist since 1939 and 
besides a permanent collaborator of the firm Pirelli. He understands the economic and publicizing requirements of our time, a 
fact moreover made evident by these advertisements designed by him. Their distinct graphic attitude and clearness of line are 
the noteworthy and pleasing features which, however, remain variable, never degenerating to vacant schematism, and which 
are kept up so consistently that an homogeneously formed special advertising type of propagating convincingness has been 
created. The advertisements of Ezio Bonini are by no means revolutionary achievements, but they express a will for modern 


featuring, and are standard examples of the very best designs of advertisements in present day Italy. 
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Ergebnisse des Chapın- 
CL EBERLE 50020 “es 


RESULTS OF A COMPETITION FOR 
A CHOPIN POSTER 


Franz Kliebhahn Ernst Wild 


ee de 
\. INTERNATIONALER 


CHOPIN: KLAMERWETIBEWERB 


Warschau + 22.Februar bis 21.März 1955 
Wettbewerb in der Bundesrepublik Im Herbst 1954 


Hans Bohn Claus Hansmann 


Be rcatewverts 23 


WARSCHAU 


"7 V.INTERNATIONALER N 
NCHOPIN- KLAVIERWETTBEWERB NE 
~ WARSCHAU 22.FEBRUAR - 2LMARZ 1955 a 2431955 
WETTBEWERB IN DER BUNDES- 
REPUBLIK IM HERBST 1954 
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1. Preis: Jürgen Kelling 


Bruno Kämmerling 


Chopin 


Wars 


2. Preis: Hans Schweiß 


Manfred Malzacher 


Ce RE Msn #2, lan GM RAISI 


lene Sf 


LER 


Hans Bohn 


V.INTERNATIO 
CHOPIN-KLAVIER Ben 
WARSCHAU 22. FEBRUAR BIS 
21.MARZ 1955 


WETTBEWERB IN DER BUNDES- 


REPUBLIK IM HERBST 1954 


ER 


PBPainedeanyutite 


3 I] SOT TPR ST 
5. Internationaler 


3. Preis: Asta Ruth|H. Tewes 


Neben den seit längerer Zeit in Fluß befindlichen und vom Bundeswirtschafts- 
ministerium lebhaft geförderten Wirtschaftsbeziehungen zu Polen haben nun 
auch die kulturellen Austauschbeziehungen festere Formen angenommen. Be- 
reits in den letzten Jahren haben in den verschiedenen Städten des Bundesgebie- 
tes Ausstellungen polnischer Buchillustrationen oder Plakate stattgefunden. Bei 
einem jetzt abgeschlossenen Ausschreiben in den deutschen Bundesländern für 
ein Werbeplakat zum Internationalen Chopin-Pianisten-Wettbewerb 1955 in 
Warschau gingen rund zweihundertunddreißig Einsendungen ein. Der von der 
Jury einstimmig verteilte 1. Preis vermittelt bei starker Plakatwirkung eine musi- 
kalische Grundstimmung und den Geist der Chopinzeit. Der Inhalt dieses Plaka- 
tes entspricht in Stil und Formcharakter dem werbemäßig zu erfassenden Per- 
sonenkreis. Mit dem 2. Preis wurde eine außerordentlich schlagkräftige, nur in 
Schwarz-Weiß gehaltene und kühn gestaltete Lösung bedacht. Bei dem 3. Preis 
bestach die Formung des Chopinkopfes, der aus blauem Grunde herausleuchtet 
und eine kompositionelle Einheit mit Schrift und Tastenreihe bildet. Das Ergebnis 
des im Thema schwierigen Wettbewerbes wurde von der ausschreibenden Stelle 
und vom Preisgericht mit Befriedigung aufgenommen. 


MAX KORNER 


Desides the economic relations, which since some time have been started with 
Poland, intensely furthered by the Federal Economic Ministry, also the cultural 
exchange has now become more stabilized. Already during the last years exhibi- 
tions of Polish book illustrations or posters were arranged in various towns of 
the Federal area. In the German «Länder», at an international competition, now 
closed, for a poster for Chopin pianists in Warsaw in 1955, about two hundred 
and thirty designs were submitted. The first prize was unanimously awarded by 
the jury for a poster of strong publicity effect with a musical keynote and the 
spirit of Chopin's time. The contents of this poster are conform in style and 
featuring to the circle of the persons concerned. The second prize was awarded 
for an extremely striking solution, boldly designed but in black and white. The 
design of the third prize draws attention by showing Chopin's head shining forth 
from a blue background, the composition forming a unity with the lettering and the 
keyboard. The jury and the authority which had announced the competition 


were both satisfied with the result of the contest, so difficult in theme. 
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Die phantasiebegabten Menschen der Antike glaubten 
in den Sternbildern die Figuren von Halbgöttern zu 
sehen, von Menschen und Tieren. So erblickten sie in 
den oben abgebildeten Sternen A und B die „Schulter- 
sterne” des „ Wassermann”. Folgen wir der Vorstellung 
der Alten, dann entdecken wir die „Kniesterne” C und 
D und auch den „Krug” E, aus dem sich das leben- 


spendende Wasser weit in den Himmelsozean ergießt. 


Gross ist das Weltall. Nichts 
ist erhebender, alseinmalaus 
unserer kleinen Welt aufzublik- 
‘ken zum nächtlichen Himmel, 
um dem Wunder der Sternenwelt 

ein wenig näherzukommens. 


HAUS NEUERBURG regt dazuan. 


DIESTERNZEICHEN DES JAHRES 


Die Sonne steht vom 21.1. - 18. 2. 


im Sternzeichen „Wassermann”. 


Die Öffnung dieses Kruges wird von besonders leuch- 
tenden Sternen gebildet. Unser Auge erkennt nur 
einige wenige der etwa hundert Sterne des „Wasser- 
mann”. Auf unserer Himmelskarte sind die Sterne zu 
sehen, die eng um den Polarstern kreisen. Man nennt 
sie deshalb „Zirkumpolarsterne”. Sie sind das ganze 
Jahr hindurch sichtbar und strahlen am Nordhimmel 
in den Januar-Nächten in besonders hellem Glanz. 


Klein ist die Welt, die wir,unsere 
eigene "nennen .Dieser kleinen 
Welt zu dienen,tist Tradition von 
HAUS NEUERBURG.Urd so zählt zu 
den täglichen kleinen Freuden ‚für 
Millionen unsere OVERSTOLZ, die» 


GTOSSE Marke vor HAUS NEVERBURG. 


——-- 


CK WAS Gp 
wo 


NZEICHEN DES JAHRES 


dione Form des Sternbildes „Fische” ist Unver- sich diese Himmelspegend wahl als Ozean vorgestellt 


ar. In einem Oval dena man gab ihren Gestirnen Namen wie Wal 


tte licher Fisch, Delphin; ein ani 
Unter den ben 
enbild der „Fische” 


dürch ein weitge 
unde 


verbunden und 


IST DAS WELTALL* *KLEIN IST DIE WELT, die wir 


öst erhebender als einmal „unsere eigenenenren Dieserkleinen 

erer kleinen Weltaufzublicken Welt zu dienen,tst Tradition von 

zchtlichen Himmel,umdern Haus Neuerburg. Und sozählt zu den 

r der Sternenwelt ein wenig; täglichen kleinen Freuden fiir Mu 

uUkommen.Faus Neuerburg lionen von Rauchern OVERSTOLZ, 

RU anregen und anleiten®. _diegrosse Marke von HAUS NEUERBURG, 
* 


INTER EINEM GUTEN STERN MIT 


VOM RHEIN 


rm ZB} 


Wer ım Februar den Si 


* GROSS IST DAS WELTALL * 


Nichts ist erhebender, als einmal 


ausunserer kleinen Welt aufzublicken 
zum nächtlichen Himmel,umdem 
Wunder der Sternenwelt ein wenigs 


räherzukomsmer. Haus Neuerburg 


will hierzu anregen und antettend 


*KLEIN IST DIE WELT, diewir 
‚unsere elgencnennen.Dieserkleinen 
Welt zu dienen,ist Traditionvon 
Haus Newerburg. Und so zählt zuden 


täglichen kleinen Freuden fürMü 


lionen von Rauchern OVERSTOLZ, 


diegrosse Marke von HAUS NEVERBURG. 


UNTER EINEM GUTEN STERN MIT 


Z, 


=) = 
VOM RHEIN 


Kurz nach der Sommer-Sonnenwende 
wieder kürzer werden, regiert das Ster 
kennzeichnet also die „Rückläufigkeit”. Die Anuıkeli 


cine andere rezvolle Auile 


Krebs hatte einst 


halten. bis der 


konnte. Zum Dank für di 


= GROSS IST DAS WELTALL 
Nichts ist erhebender als einmal 
aus unserer kleinen Welt aufzublicken 
zum nächtlichen Himmel, umn derre 
Wunder der Sternenwelt ein wenig 

naherzukormmen.Ilaus Neuerbtrg 


will hierzu anregen und anleiten. 


* 


DIV STERNZEICHEN DES JANIS 


\ 
x *KLEIN IST DIE WELT, die wir 


„unsere eigerienenren Dieser kleinen 
Welt xu dienen,ist Tradition von 
Haus Neuerourg. Und so zählt zu den. 
täglichen kleinen Freuden fürMi 
uchern OVERSTOLZ, 
yore HAUS NEUERBURG. 


laonen vor 


diegrosseMa 


UNTER EINEM GUTEN STERN MIT 
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Noblesse oblige 3 


VENUS 


Pie Gitlin der Schom 


Venus. die Göttin der Schönheit, hat dem hellsten Ge- 


Fernrohr betrachtet, zeigen ie Phasen wie der Ms 
stirn am Himmel ihren Namen gegeben. „Venus”,der von der feinsten Sichel bis zus rundeten Sd 


Himmels 


c) 
N Mas alte Jahr gehömun ziwEnde, 


SINTER EINEM GUTEN STERN 


des Neuen. Jahres von.der Wunder- 


vielbesungene Abendstern, gehört zu den Planeten, 
Diese Wandelsrerne kreisen wie unsere Erde um die 
Sonne, Im Gegensatz zu den Fixsternen, die in hoher 
Glut sehende Sonnen sind, besırzen Planeten kein 
eigenesLicht, sondern strahlen dasSonnenlichtzurück 
Wir schen nur die hellsten Planeten: Merkur, Venus, 


Die „Venus” erscheint bald als Morgen- und ba= 
Abendstern, mandımal ist sie sogar am hellen 
sichtbar. Im Monat Mai können wir die . Venu 
Abendstern im Nordwesten strahlen sehen. Inj 
Größe gleiche sie unserer Erde. Der Erddurchn 
beträgt 12700 km, der Durchmesser der, Venus” 1) 


Mars, Jupiter und Saturn. — Merkur” und „Venus” km. Auch auf der. Venus” wechseln vier Jahres 
empfangen mehr Licht als unsere Erde, Durch ein sie wird daher mit Recht eine „zweite Erde” gern 


es stand fürdieovERSToLZuntereinem welt.der Sterne sprechen.Wir werden 


biden Sternbildern zicht der „Drache \ der nach ihm zu jeder Jahreszeit zuverlässig 


Guten Stern: Ihre.alten.Freundehaben dieses interessante Thema auf‘ der 


markante, weirgespannte Sternenkontur die Nordrichtung zu bestimmen vermag 


+GROSS IST DAS WELTALL* 


5 3 h 
Nichts ist erhebender als einmal § 


| *KLEIN IST DIE WELT, & 
ihr die Treue gehalten, und vieleneue Grundlage der exakten astronomi- 


„unsere eigen nennen. Dieser kl 


Haus Neuerburg möchte heute die Freunde seiner Anhänger hat sie Sich,erworben2. schenWissenschaft behandein,um ausunserer kleiner Welt aufzublicken Welt zu diener,ist Tra ditto, 


OVERSTOLZ 77t der Sternenwelt näher vertraut machen>. zum nächtlichen Himmel,umdem Haus Neuerburg. Und sozählt 2 


Umdem weiten Kreisder OVERSTOLZ- Unsere OVERSTOLZ-Freunde anzure- 


Unter den. vieler, Zigaretten. Marken Wunder der Sternenwelt ein wenig) täglichen kleinen Freuden fü 
9 


Rauchereine wertvolle Anregung zuge: gen,nach der Hast des Tages einen 


soll auch im Neuer. Jahr OVE} lionen von Rauchern OVERS 


STOLZ gleichsam ein Leitstern sein, näherzukommen. Haus Neuerburg 
x ben, woitlen QE UNSEEN Anzeigen Blick zuden ewigen Sternen. zu werfen. 


* * * 


Wir wünschen allen Freunden unseres Hauses, dass 


ein Begriff für unwandelbare. Qualität . will hierzu anregen und anleiten>. _ diegrosse Marke von HAUS NEUEN 


* 


UNTER EINEM GUTEN STERN MIT 


UNTER EINEM GUTEN STERN MIT 


‚für sie das Neue Jahr unter einem, guten Stern stenen möge. 


SS 
VOM RHEIN 


Die Zigarettenfabrik Haus Neuerburg besteht seit nahezu 50 Jahren. Ebenso alt sind Linie und Stil ihrer Werbung. Sie be- 
stimmte von Anbeginn der Seniorchef und Gründer des Hauses, Heinrich Neuerburg, Sammler internationaler Prägung von 
alter und junger Kunst, insbesondere moderner Graphik. So geriet der Charakter der Neverburg-Werbung schon auf Grund 
der Herkunft niemals billig. Noblesse der Tradition und unangetastete Markengüte formten, bei zeitgebundener Wandlung im 
Ausdruck; Thema und Gesicht. Noblesse oblige heißt das Leitwort der Werbearbeit von Haus Neuerburg. Sie strebte stets, den 
Gegenstand zu vertiefen, ihm dienend künstlerische Gestalt zu geben und war fast ausnahmslos Künstlern von Rang anvertraut. 
Aber vor allen, einem Cargiet, Hadank, Koch-Gotha, Simon und anderen prägte John Kißner den unverwechselbaren Neuer- 
burg-Stil. Geheimnisvoll sicher, tabakmild und -farben verwandelten seine Zeichnungen die Dinge, altes und neues Gerät, Krüge, 
Packungen, fremde Länder, nahe und ferne Menschen, zum Kunstwerk, das Werbung zu verschmähen schien und sie dabei 
um so suggestiver bewirkte. Für die Gestaltung eines neuen, im Januar 1954 begonnenen und auf den vollen Jahreskranz ge- 
stimmten Themas, die Monats-Sternbilder, hat Haus Neuerburg — seine dienende und anregende Tradition fortsetzend— einen 
jüngeren, an der Kunst Chinas und Europas gebildeten Maler, den im Westfälischen geborenen Hubert Berke gewonnen. Ein 
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ungemein hintergründiger Meister des Schwarz-Weiß, der auch einen Namen als abstrakter Künstler hat, holt er gleichsam die 
der Menschheit altvertrauten Sternfiguren vom Firmament herab, um sie, in manchmal kräftiger, manchmal zarter, zuweilen 
kühler, dann wieder atmosphärischer Weise umzubilden und dem Betrachter neu vertraut zu machen. Mit ihm im Bunde ist 
der subtile Schriftgestalter Herman Beling. Im Sinne Neuerburgs wird unter Berkes schwereloser Hand die hohe Forderung wie- 
der verwirklicht, daß Werbearbeit auch Kunst sein kann und soll. 


TONI FELDENKIRCHEN 


. 

i 

. A\most for fifty years the cigarette factory, House Neuverburg, has existed, and its line and style of propaganda are just as 
old. From the very beginning they were determined by the senior chief and founder of the «House», Heinrich Neverburg, an 
| internationally known collector of old and modern art, specially of modern graphic art. Thus, already from the very start, the 
| get-up of Neverburg’s publicity has never turned out cheap. Noblesse in tradition and irreproachable quality in brand formed 
| expression, theme and featuring, conditional to changing times. Noblesse oblige is the leitmotif of the publicity work of House 


ANZEICHEN 


DES JAHRES 


mernachten die flim 


DIE ZWILLINGE ee 


$ emnbild „Zwillinge” ist dem Brüderpaar Kastor Zwillinge” dem Seelährer als Wegweiser und gliickhaftes 
) Bux, den Söhnen des Göstervaters Zeus gewid- Zeichen, Noch heute findet man dieses Sternbild in 
B iderlich stehen beide nebeneinander. Kastor, der 
be, senkt seine Fackel; Pollux, der Unsterbliche, 
4 hacherhoben. Leben und Tod, Sterblichkeit und 
> Hichkeit ; Schulter an Schulter! Das ist der tiefe einem leuchtenden Kopfitern. So ind Kastor 


h heSınn dieses Scernbildes Im Alterrum galtendie die Unzertrennlichen, am Firmament für immer vereint. 


: WS 
a 
Unter einem 3? guten Stern 


steht seit Jahrzehnten die Arbeit voro 
Haus Neuerburg, 
schafjenden Menschen eine Zigarette zu geben ‚nach der 


*GROSS IST DAS WELTALL* 
(Nichts ıst erhebender als einmal \ 
ausunserer kleinen Welt aufzublicker 
Zum nächtlichen Himmel, umdem 
Wunder der Sternenwelt ein wenig) 
näherzukommen. ‘Haus Neuerburg 


will hierzu anregen und anleiten: 


N *KLEIN IST DIE WELT, diewir 


unsere eigenenennen.Dieserkleinen 
Welt zu dienen,ist Tradition von 
Haus Neuerburg: Und so zahlt zu den 


täglichen kleinen: Freuden fürMu 


lionen von Rauchern OVERSTOIZ, 


die, ‚grossen farke vor. HAUS NEUERBURG, 


A «KLEIN IST DIE WELT, die wir 


* GROSS IST DAS WELTALL = ty 


N 
Nichts ist erhebender als einmal SI „unserecigerwnennen Dieser kleiner 


ausunsererkleinen Welt aufzublicken 
zum nächtlichen Femme, um der 
Wunder der Sternenwelt ein wertgy 


näherzukommen. Maus Neuerburg 


will hierzu anregen und artleitenz. 


Welt zu dierren,ıst Tradition von 
Haus Newerburg. Und so zählt zu den 
lüglichen Kleinen Freuden für Mi 
lionen von ‘Rauchern. OVERSTOLZ, 


diegrosse Marke von HAUS NFUERBURG 


immer wieder gern und mit Vertrauen greift. 


is TER EINEM GUTEN STERN MIT AR 


UNTER EINEM GUTEN STERN MIT 


IINTER EINEM GUTEN STERN MIT 


SS = 
VOM RHEIN 
VOM RHEIN SAEs naire ee eee 


RHEIN 


Neuerburg. Redounding to the advantage of deepening the object, it has always striven to give publicity an artistic form, and 
almost without exception it has been entrusted to artists of rank. Before all, besides Carigiet, Hadank, Koch-Gotha, Simon and 
others, John Kissner has created the unmistakable Neuerburg style. Old and new objects, jugs, packages as well as foreign 
countries and far andnear peoples are, in his drawings, changed into pieces of art witha mysterious surety, mild and coloured as 
tobacco, apparently turning down publicity which, for this very reason, has been the more suggestive. In January 1954 a new 
theme was featured, adjusted to the signs of the zodiac of the month. House Neverburg, continuing serving and stimulating 
tradition, gave this work to a younger painter, Hubert Berke, born in the Westphalian district, who was educated in the arts of 
China and Europe. Master proficient in black and white creations, he enjoys also a reputation as an abstract artist. He, so to 
speak, gets the zodiacal signs, so well known to mankind, down from the firmament, transforming them in a manner 
sometimes strong or delicate, sometimes cool or atmospheric, appealing to the contemplator. Collaborating with him is Her- 
man Beling, the subtile creator of lettering. In Neuerburg's sense, formed by Berke's light hand, the high demand that publicity 
can and ought to be art, is materialized. 
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Ungarische Plakate 


Hungarian posters 


Theaterplakatı 

Theatre posters 

2 Af fiches de théatre 

Entwurf - Design + Dessin: 
Stéphane K. Bocz 
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Langjährige Leser dieser Zeitschrift werden sich noch 
gerne daran erinnern, daß wir früher wiederholt Ver- 
öffentlichungen über die ungarische Gebrauchsgraphik 
brachten. Wir zeigten mit besonderer Vorliebe unga- 
rische Plakate, da diese einen ganz speziellen Typus 
verkörperten, aus dem man ohne Schwierigkeiten 
sichere Rückschlüsse auf ihr Herkunftsland ziehen 
konnte. Die ungarischen Künstler besaßen auch un- 
weifelhaft eine ausgesprochene Begabung für die Lö- 
ungen von plakativen Aufgaben. Sie schöpften häufig 
ihre Anregungen aus den reichen Schätzen ihrer tra- 
ditionsreichen heimischen Volkskunst und verfügten 
bei einem gleichzeitigen Gefühl für die Notwendig- 
keiten einer großzügigen monumentalen Formgebung 
über eine sehr differenzierte Palette. Diese älteren 
ungarischen Plakate rangierten fraglos unter den be- 
sten Leistungen des internationalen Plakatschaffens. 
Heute können wir nach längerer Zeit wieder einmal 
eine Folge von Plakaten zeigen, die in den letzten 
Jahren entstanden sind. Diese Auswahl ist leider ein 
wenig schmal, weil es immer noch schwierig ist, sich 
einen umfassenderen Überblick über die heutigen Lei- 
tungen der ungarischen Gebrauchsgraphiker zu ver- 
:chaffen. Sie wird aber trotz dieser Begrenzung Ver- 


gleiche erlauben und veranschaulichen, daß die ältere 


"ungarische Plakattradition keineswegs abgebrochen 
‘ist. Ihre Grundelemente sind erhalten geblieben, wenn- 
gleich sich auch ein leichter Schwund an ihrer künst- 
lerischen Grundsubstanz nicht ganz verkennen läßt. 
Soweit es sich auf Grund der vorliegenden Beispiele 
beurteilen läßt, scheint heute eine jüngere Generation 
von Plakatkünstlern am Werke zu sein, die von ihren 
erfolgreichen Vorgängern gelernt hat und bemüht 
bleibt, ihr Werk auch unter einer veränderten politi- 
schen und wirtschaftlichen Konstellation mit Anstand 
und Würde fortzuführen. Auch ihre Arbeiten und spe- 
ziell die Plakate für kulturelle Veranstaltungen zeugen 
von Witz und Erfindungskraft und zeigen noch jene 


ausgesprochen plakative Note, die für die Arbeiten 


5 Gebrauchsgraphik 8, 1954 


Theaterplakat 

Theatre poster 

Affiche de théatre 
Entwurf - Design 
Dessin: Stéphane K. Borz 


Theaterplakat 

Theatre poster 

Affiche de theätre 
Entwurf - Design 
Dessin: Stéphane K. Bocz 
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Ungarische Plakate artists possessed, no doubt, a distin 
Hungarian posters talent for solving advertising tasks. Fre- 
quently they were stimulated by the 
abundant treasures of their native art, 
so rich in tradition, and together with 


their understanding for the necessary 


noble monumental featuring they had 


he ee 


a very differentiated coloration. These 


older Hungarian posters ranged, there 


EBENE En 


is no doubt, among the best achieve- 


ments of international designs for 


posters. Today, after some time, we 


Petal Si a ET ae, 


can show another series of posters, 


created during recent years. This selec- 


gre eS REES 


JO neha miele ust 


DENT 


I Plakat für Fischverbrauch 
Poster for the consumption of fish 
Affiche pour la consommation du poisson 
Entwurf - Design - Dessin: Ladislas Kaldor 
2 Bierplakat 
Poster advertising beer 
Affiche pour la consommation de la biere 
Entwurf » Design + Dessin: Ladislas Kaldor 
: S 3 Ausstellungsplakat ; 
2 Ne Gb She. | Exhibition poster en 
Lagalalt ar rg bit sah Affiche pour une exposition : 


Entwurf - Design - Dessin: Georges Konecsr 


Derek nveianteagn 


1 2 


ihrer Vorläufer von jeher typisch war. 
Die Prognose für eine weitere gedeih- 
liche Entwicklung ungarischen Plakat- 
schaffens ist also nicht ungünstig. 
LUDWIG EBENHOH 
Readers of long standing of this peri- 
odical surely will like to remember that 
formerly we repeatedly brought pub- 
lications of Hungarian commercial 


graphic art. With special predilection 


we showed Hungarian posters, as they 


represented quite a special type from 


HPOMBIITEHNHAA BECTARERA 


which, without any difficulty, one could CBOE OZHOK BEHFPH 


conclude on their origin. The Hungarian 
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tion, unfortunately, is somewhat re- 
stricted because it is still difficult to 
procure a more comprehensive survey 
of present days’ achievements of the 
Hungarian commercial artists. In spite 
of this limitation comparison is pos- 
\ sible, illustrating that the older Hun- 
| garian tradition in posters has by no 
| means been interrupted. The basic 
elements have been preserved, though 
as far as can be judged by the ex- 
amples under consideration, there is 
some slight dwindling of their artistic 


| basic substance, which cannot be 


- 


ignored. Todays’ young generation of 
artists for posters has been at work 
learning from their successful prede- 
cessors, and they endeavour to con- 
tinue their work, also under changed 
political and economic constellations, 
with decorum and dignity. Their works, 
and especially posters for cultural 
enterprises, testify wit and ingenuity 
and, moreover, a distinct advertising 
note which was, since ever, typical 
for the works of their predecessors. 
Indications of a thriving development 
of Hungarian publicity work are not 


disfavourable. 


“NS 


MA EVES TERV 


Ny 


A 


| TUNGSRAN 


PRAD I 


Plakat fiir eine Radiofirma 

Poster for a radio firm 

Affiche pour une maison d’ appareils radio- 
Dphoniques 

Entwurf - Design - Dessin: Jean et Jules 
Macsk ass) 

Ausstellungsplakat 

Exhibition poster 

Affiche pour une exposition 

Entwurf - Design - Dessin: Ladislas Kaldor 
Ausstellungsplakat 

Exhibition poster 

Affiche pour une exposition 

Entwurf - Design - Dessin: Charles Reich 
Plakat für den Dreijahresplan 

Poster for the three years’ plan 

Affiche pour le plan triennal 

Entwurf - Design - Dessin: Georges Konecsni 
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NEUE DRUCKTYPEN : NEW TYPE FACES 


lichkeit schon bekannt geworden, ehe die gesamte Skala der Grade vorgelegen hat, und zwar durch 
zwei aus dieser Schrift gesetzte Werke der Trajanus-Presse, die bei dem Wettbewerb »Die schönsten 
Bücher des Jahres« preisgekrönt worden sind. Zu dieser Handsatz-Werkschrift ist nun auch die 
DIOTIMA-KURSIV von heiterer Beschwingtheit hinzugetreten. Das Schriftenpaar ist auch in 
den kleinen Graden seiner Offenheit wegen gut lesbar, darum wurden Versalien sogar in 4 und 5 
Punkt geschnitten. Auch beim Gedichtsatz empfiehlt sich die Diotima, weil sie nicht eng läuft und ein 


fülliges Satzbild ergibt; sie ist daher ebenso zu Werksatz wie zu edlen Akzidenzarbeiten verwendbar. 


DC DRE Gisele eee 
abcdefghijklmnopgrstuvwxyz 


IN OP QR Sei IV 


D. Stempel AG Frankfurt am Main 


ABCDEFGHIJKUMAM 
abcdefehijklmnopgrstuvw 


OPORS PUY Wetec 


DIOTIMA, eine neue, zarte Antiqua, von Gudrun Zapf-von Hesse entworfen, ist in der Offent- 


= 


WHO IS WHO 


Photo Elisabeth Laß 


O.H.W.HADANK 


O. H. W. Hadank wurde 1889 in Berlin geboren. Seine international aner- 
kannten Leistungen beruhen auf dem Zusammenwirken von handwerk- 
licher Disziplin, fachlichem und technischem Einfühlungsvermögen, künst- 
lerischer Intuition und schöpferischer Gestaltungskraft. 1905— noch in der Zeit 
des Jugendstils — begann Hadank mit seinem Studium an der «Unterrichts- 
anstalt am Kgl. Kunstgewerbemuseum», deren Leitung Bruno Paul 1907 
übernahm, Damals begann eine Zeit neuer, fruchtbarer Erkenntnisse, der 
Deutsche Werkbund entstand, dem sich Hadank begeistert anschloß, denn 
er arbeitete bereits während seiner Studienzeit — sie endete 1912 — an 
praktischen Aufgaben, die bis 1914 meist auf graphischem Gebiet lagen. 
Seit 1919 konzentrierte sich Hadank auf die Aufgaben der Industrie. In der 
Erkenntnis, daß der Entwurf allein nicht ausreicht, um die technischen und 
kommerziellen Forderungen derartiger Aufgaben zu erfüllen, ging Hadank 
primär vom Werkstoff und den Produktiöfismitteln aus: der Graphiker 
wurde so zum Tektoniker. In unmittelbarem Einwirken auf die Fabrikations- 
stätten erreichte er zugleich mit rationeller Herstellung hohe Qualitätslei- 
stung. Die von ihm gestalteten Erzeugnisse wurden in Papier, Karton, Holz, 


©.H.W. Hadank was born in Berlin 1889. His internationally acknowledged 
achievements are based on the concerted actions of handicraft discipline, 
professional and technical empathy, artistic intuition and creative power 
of fashioning. 1905—during the period of the «Jugendstil»—Hadank began 
studying at the «Unterrichtsanstalt am Kgl. Kunstgewerbemuseum», the 
management of which Bruno Paul took over in 1907. At that time com- 
menced a period of new, fruitful cognitions and the German «Werkbund» 
was founded, which Hadank joined with enthusiasm; for already during 
his student days—which ended 1912—he worked at practical tasks, mostly 
in the graphic line, till 1914. Since 1919 Hadank has concentrated on works 
for the industry. In recognition that the design alone is not sufficient to 
fulfil the technical and commercial requirements of such tasks, Hadank 
primarily proceeded both from the material and the means of produc- 
tion: the graphic artist became a master of tectonics. By directly influenc- 
ing the manufactories, he achieved, together with rational production, 
high quality. The products he featured were made of paper, cardboard, 
wood, glass, porcelain, stone, metal and plastics, often produced con- 


Glas, Porzellan, Stein, Metall und Kunststoff — oft in laufenden Millionen- 
auflagen — hergestellt. Aus einer umfassenden Arbeitsmethode entstand 
eine ungewöhnliche Vielseitigkeit, wie dies zwei charakteristische Beispiele 
aus den Jahren 1923—1939 bezeugen: die umfangreiche Arbeit für die Ziga- 
rettenfabrik Haus Neverburg, der Hadank das repräsentative Gesicht gab, 
und die unter seiner künstlerischen Leitung entwickelten Serien-Karosserien 
der Horch-Werke. Auch für die allgemeinen Berufsinteressen setzte sich 
Hadank führend ein: 1919 als Mitbegründer des «Wirtschaftlichen Verban- 
des bildender Künstler» und des «Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker», 
dessen Leitung er für die ersten fünf Jahre sowie später noch einmal über- 
nahm und dessen Ehrenmitglied er seit 1930 ist. Als Mitglied der «Preu- 
Bischen künstlerischen Sachverständigenkammer» im Kultusministerium hatte 
Hadank an vielen, dem Schutz des Urheberrechts dienenden Entscheidun- 
gen maßgeblichen Anteil. Seine 30jährige Tätigkeit als Hochschullehrer 
würdigt der in diesem Heft enthaltene Artikel «Kraftfeld einer Persön- 
lichkeit». 1949 siedelte Hadank nach Hamburg über und widmete sich seit- 
dem ausschließlich den ihm von der Industrie übertragenen Aufgaben. 


secutively by the million. Out of an intense working-method arose an ex- 
ceptional manifoldedness as proved by two characteristic examples from 
the years 1923—1939: it is the extensive work for the cigarette factory 
«Haus Neverburg» to which Hadank gave its representative character and 
moreover, under his artistic guidance, the «Horch» works developed bodies 
of cars in series. Hadank also stood decisively up for general professional 
interests: 1919 he was one of the founders of the «Wirtschaftlicher Verband 
bildender Kuenstler» and of the «Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker», of 
which he was president during the first five years, which office, later on, 
he took over once again, and since 1930 he has been an honorary member 
of the last mentioned institution. As a member of the «Preussische kuenst- 
lerische Sachverstaendigenkammer» Hadank influenced conclusively many 
decisions of the Board of Education with reference to the protection of 
authorship. His thirty years’ activity as a professor is appreciated in this 
copy's article «Emanation of a personality.» 1949 Hadank moved to Ham- 
burg from which time on he is devoting himself exclusively to the tasks 


commissioned to him by industry. C.O. Frenzel 
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Rz OE PLAGIATECKE i 


eed 


Original Plagiat - Plagiarism | 


asa dace te 


SEVERIN & CO KÖLN 


H eute zeigen wir in unserer üblichen Plagiatecke zur Abwechselung ein typisches Beispiel, das veranschaulicht, daß auch gute 
deutsche Firmen sehr leicht den Verdacht eines Plagiates auf sich lenken können. Dieser unten im Bilde gezeigte Fall ist so ein- 
deutig, daß er keiner weiteren Erläuterung bedarf, denn selbst die hier nicht ersichtliche Farbgebung ist unter Verwendung der 
gleichen Skala in beiden Fällen die gleiche. Wir wollen nicht voreilig sein und unterstellen zur Ehre der betroffenen Firma, daß 
sie nur einem gewissenlosen Imitator zum Opfer gefallen ist. Der oben im Bilde gezeigte Fall weist erneut auf die reiche ame- 
rikanische Fundgrube hin, die mit ihren bunten Zeitschriften und Magazinen noch immer weidlich ausgeschlachtet wird. 


or a change we show today, in our usual column for plagiarisms, a typical example which illustrates that also good German 
firms can very easily arouse the suspicion of plagiarizing. The picture shown below is so unambiguous a case that no further 
explanation is necessary, for even the colouring, here not reproduced, is of the same scale. Not wanting to be rash we presume 
in honour of the firm concerned that it has fallen victim to some unscrupulous imitator. The case in the picture above again 


points at the rich American source which, by its coloured magazines and periodicals, is still drawn upon with a vengeance. 


Original Plagiat + Plagiaris 
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di 
Les meilleures affiches allemandes de 1953 


(pages 25) 


Afın d'encourager l'art de l'affiche en Alle- 
magne et de le ramener ü son niveau d’aufre- 
fois, |'Association des Artistes Graphiques Pu- 
blicitaires Allemands organise chaque année 
depuis 1950 un concours ouvert a tous les arti- 
stes allemands et destiné & faire apparaitre les 
meilleures affiches de l'année précédente. La 
participation au concours de cette année — le 
cinquieme — a été beaucoup plus importante 
que lors des années passées; c'est une preuve 
évidente que cette manifestation rencontre un 
intérét toujours croissant. Le jury qui, par suite 
des nombreux envois, se trouvait devant une 
täche peu facile, a pu constater en méme temps 
une amelioration essentielle du niveau artisti- 
que des affiches allemandes. Parmi les auteurs 
des quinze affiches désignées comme les meil- 
-leures, il se trouve non seulement des artistes 
éprouvés, ayant atteint la maturité, mais aussi 
des jeunes gens, moins connus qui représentent 
la generation de l’avenir et dont on peut atten- 
_ dre bientét d'autres travaux de qualité. Comme 
un grand nombre de ces quinze affiches ont été 
publiées précédemment dans cette revue, il suffira 
de les reproduire en petit format dans "8 cadre 
_ de cet article, Eberhard Hölscher 
Le champ magnetique d’une personnalite. 
(pages 6-39) 

«Gebrauchsgraphik» a consacre il y a 15 ans — 
en Aovt 1939 — un numéro special ü/l’oeuvre 
que le Professeur O.H.W. Hadank avait alors 
accomplie spécialement pour l'industrie au 
cours de plus de trente annéés. Cet abondant 
“numéro ne montrait qu'une part — quoique 
la plus connue — de sa vaste activité. I] pa- 
rait donc indiqué de faire connaitre un autre 
aspect de son ceuvre moins connu du public, 
G savoir les trente années de son enseignement 


- @ l'Académie des Beaux-Arts de Berlin, d’autant 


“vers «recepteurs»; 


00 GEBRAUCHSGRAPHIK . 
REVUE MENSUELLE DE LART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 
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plus que les résultats sont un exemple particu- 
lierement frappant de l’action et du rayonne- 
ment d'une personnalite. Pour qu'un champ 
magnétique puisse se développer, il faut, au 
centre, un noyau: celuj-ci ne peut étre constitué 


que par une personnalité marquante, forte, 


exemplaire et ne peut se recharger qu'auprés 


d’elle de I'énergie nécessaire G son rayonne- 
ment. Ce rayonnement peut différer de nature, 
de force, d’&tendue: son intensite dépend 
de la puissance de «l’&metteur» et son ac- 
tion de l'accveil que lui reservent les di- 
élément decisif est con- 
stitué en fin de compte par les dons créa- 
teurs qu’ils possédent car seuls ces dons peu- 
vent engendrer les forces nouvelles qui permet- 
tront une activité individuelle et productrice. 
On constatera la diversité des résultats en vo- 
yant les ceuvres — en nombre du reste limité — 
que nous présentons ici, ceuvres dues @ quel- 
ques uns des nombreux anciens eleves du Pro- 
feseur Hadank qui se sont fait connaitre depuis 
longtemps dans la pratique et dont les travaux 
exécutés avec conscience et avec le sens des 
responsabilités, leur ont valu la considération; 
il se trouve parmi eux des noms ayant une re- 
nommee internationale. Un des anciens éléves 
du Profeseur Hadank a bien voulu, sur notre 
demande, fixer les impressions qu’il conserve de 
ses années d'études et mettre ce texte G notre 
disposition. La Rédaction 
Il est superflu de faire des phrases sur I'ceuvre 
que Hadank a accompli au cours de pres de 
cinquante années, parce que son nom a acquis 
depuis longtemps un renom international. C'est 
ainsi que le numéro spécial de «Gebrauchsgra- 
phik» mentionne au début est considere & l’e- 
tranger comme la «bible», le modele classique 
de l'art allemand en ce domaine. Comme un 
double courant, la force créatrice de Hadank 
d'une part, son éducation de l’autre ont fécondé 
tous ceux qui ont été a son Ecole. Ces deux cou- 


rants de force se divisent en divers canaux et 


ramifications. On peut sentir son influence en 
bien des domaines quoique beaucoup de ceux 
qui travaillent dans cette branche n’en soient 
qu'a peine conscients ou n'aient jamais été en 
contact personnel avec Hadank, car Jes tra- 
vaux qu'il a accomplis pour l’industrie ont eu 
souvent une valeur exemplaire. Il est simple et 
dificile G@ la fois de dire en quoi consistaient les 
méthodes d'enseignement de Hadank. Simple, 
parce que cela semble, rétrospectivement, clair 
comme le jour: sa parfaite objectivité, le sé- 
rieux de ses corrections toujours positives, l'en- 
couragement des dons individuels de chaque 
eleve. Il ne cherchait jamais & leur enlever leur 
style individuel. Au contraire «il laissait chacun 
agir 4 sa fagon et planait comme un Olympien 
plein d'urbanité au-dessus du petit troupéau 
confié & ses soins» (G. Grimm). Mais il est plus dif- 
ficile de caractériser exactement les «moyens» de 


sa pédagogie parce que, de l'exterieur, il «se pro- 


duisait» apparemment bien peu de choses. I] en. 


était du moins ainsi durant la période extra- 
ordinairement féconde des années 20. C’était 
alors le temps de «l’invasion suisse» comme 
nous disions. Il se trouvait 1&4 quelques uns des 
d’au- 


plus connus 


dessinateurs suisses . les 
jourd’hui, qui venaient parfaire leurs connais- 
sances chez Hadank. Mais il y a certainement 
eu avant et apres cette époque d'autres années 
également fécondes. Lorsqu'on y repense, on a 
le sentiment que nous étions pénétrés, et en- 
thousiasmés par le seul fluide de «notre maitre». 
Il était pour nous l'homme qui avait l’expe- 
rience et la connaissance de la pratique. Nous 


saisissions pour la premier fois ce qu’était la 


«qualité», la «classe internationale». Chose re- 


marquable, la gravifé intelligente de Hadank 
dans tous ses propos, son jugement absolument 


sür-bien qu'il ne se manifestat que rarement- 


nous encouragaient bien plus que si un «pro- 


fesseur» edt été continuellement derriére notre 
dos. Lorsque notre maitre venait faire les cor- 
rections et qu'il était parvenu au quatrieme ou 


au cinquieme d'entre nous, on pouvait étre sür 


hae 


qu'il. serait alors appelé au telephone par sa 
secretaire. En general on ne le revoyait plus ce 
jour-lä. On croyait pouvoir faire tranquillement 
une promenade dans les environs pittoresques 
de Berlin parce qu'on estimait & tort avoir suffi- 
 sament fignolé son travail. De plus conscien- 
“ cieux que moi se consacraient @ une nouvelle 
täche que nous avions nous-méme déterminée. 
Hadank prenait rarement le crayon en main. 
Son plus grand éloge consistait a4 murmurer 


deux fois «hum, hum», le second sur un ton un 


peu plus élevé que le premier. Ses paroles fort 
rares touchaient toujours juste. Au cours du se- 
cond semestre, on entrait davantage au. cceur 
des choses. On travaillait alors vraiment sé- 
rieusement, Les problemes étaient appréhendés 
de tous cétés. On cherchait toutes sortes de so- 
lutions jusqu’G ce que l'on crit, aprés quelques 
douzaines d'essais, ayoir trouvé «la quadrature 
du cercles. Cependant une seule remarque de 
Hadank, quoiqu'elle nous edt peut-étre semblée 
tout d'abord accessoire, suffisait d nous enflam- 
mer de nouveau, @ nous ramener vers le pro- 
bleme, da nous enfrainer plus avant dans la 
compréhension de l'essentiel pour «découvrir 
sans nous lasserde nouvelles formes», compren- 
dre la nécessité de faire de nouvelles recherches 
artistiques en partant des données du réel et 
approcher autant que possible de la solution. 
«Celui qui a seulement appris de Hadank a 
étre un bon dessinateur est son pire éléve.» 
(HR. Jürgens). Hadank fut l'un des premiers a 
reconnaitre que l'éducation des jeunes dans 
notre profession ne peut consister dans la spé- 
cialisation, mais que l'on n'est point un artiste 
ou sens propre du terme si l’on ne sait exacte- 
ment ce que doit étre une lettre bien dessinée, 
une marque de fabrique, un emballage ou un 
objet d’usage afin de connaitre en méme temps 


« leurs exigences fonctionnelles. De la vient l'idée 


de Hadank que le concept d'art graphique pu- 


blicitaire s'applique & des täches purement gra- 
phiques et non ä l'invention des formes et qu'il 
est par conséquent plus juste d’appeler ce do- 
maine «techtonique». C'est une des raisons pour 
“lesquels des éléves ayant des dispositions trés 
_ différentes et des intéréts trés divers se sont re- 
‚trouves autour de lui. 
"Bien que chacun ait suivi sa propre voie au 
cours Ue son &volution ulierieure, comme le 
‘montrent les ceuvres présentées ici, néanmoins 
_ tous ses éléves — au nom desquels je parle — 
sont lies par le sentiment «d'avoir recu de Ha- 
dank des choses qui pésent d'un poids plus 
_ lourd que la forme graphique» (F. Bühler). 


Nombre de ses éléves sont maintenant profes- 


apres nous les connaissances qu’ils tiennent de — 


Hadank et qui ne se sont jamais effacées. Puisse 
tout ce que nos collégues font aujourd'hui et 
feront & l'avenir, &tre de «qualité» au vrai 
sens du terme et conserver toujours un niveau 
aussi élevé que l’oeuvre entiére de notre maitre 
qui celebre ces jours-ci son 65éme anniversaire. 


Leopold Nettelhorst 
Publicité pour le linoleum 


Une série d’annonces italiennes (pages 40—43) 
Les annonces que nous présentons ici sont con- 
sacrés & la publicité d'un talon en linoléum 
renforcé. Il ne s’agit la que d'un choix fait dans 
une série, plus importante d’annonces qui pa- 
raissent constamment dans les quotidiens ita- 


liens. Ce qui est remarquable, ce sont les con- 


séquences publicitaires de leur r&alisation. Elles 


font honneur 4 la Sociéta del Linoleum de Mi- 
lan et au sens publicitaire de cette firme qui a 
eu du,reste la chance de rencontrer duns le 
peintre et dessinateur Ezio Bonini un collabora- 
teur trés distingué. Ezio Bonini, qui est ne a 
Milan en 1923 et qui a fait de solides études 
artistiques 4 |'Académie de la Brera, est installé 
a son propre compte depuis 1939 et travaille 
également comme collaborateur permanent de 
la Maison Pirelli. Il a su comprendre les condi- 
tions économiques et publicitaires de son temps, 
comme le montrent clairement les annonces qu'il 
a dessinées. I] est remarquable et satistaisant 
de considerer la netteté de leur aspect graphi- 
que, la clarte de leurs lignes qui demeurent 
susceptibles de variations sans jamais tom- 
ber dans un schématisme. creux, et donnent 
en méme temps naissance 4 ‘un type d’affiche 
ayant une grande unité formelle, un accent bien 


particulier et une reelle valeur publicitaire. Les 


annonces d’Ezio Bonini ne sont nullement des 


ceuvres revolutionnaires, mais elles expriment la 


volonté de trouver des formes modernes; c'est 
un exemple des meilleures annonces de I!'Italie 


actuelle. 


Résultats du concours d’affiches «Chopin» 
(pages 44—45) 


Les échanges économiques avec la Pologne ont 
repris depuis assez longtemps avec |’encourage- 
ment du Ministere Fédéral de I'Economie. De 


leur cöt& les échanges culturels avec ce pays 


ont pris une forme plus solide, Il ya déja eu, 


au cours des années précédentes, dans diffe- 


rentes villes de la République Fédérale, des ex- 


‘la République Fédérale un concours. d'atfiches 


Eberhard Hölscher _ 


lla également été organisé tout récemment dans. 


publicitaires pourle concours «Chopin», concours 
international de piano qui aura lieu & Varsovie 
en 1955. On a enregistré environ deux cent 
frente enyois. Le premier prix a été décerné a 
i unanimité par le jury a une affiche de grande 
classe qui rend bien sensible une dmbionce 
musicale et !’esprit du temps de Chopin. Le style 
et les formes de cette affiche s'adaptent a la 
catégorie de personnes que la publicité doit 
atteindre. Le second prix a récompensé une 
ceuvre traitée uniquement en noir et blanc, a 
la fois vigoureuse ie hardie. Le troisieme prix 
a été décerné & une affiche représentant la téte 
de Chopin qui se détache sur un tond bleu et 
forme, avec |'écriture et les touches d'un cla- 
vier, une composition d'une grande unite, Les 
resultats de ce concours, dont le sujet était peu 
facile, ont été enregistrés par les organisateurs 


et par le jury avec satisfaction. Max Körner 


Noblesse oblige Rn 46—49) 


«Haus Neverburg» est une fabrique de ds 
qui existe Ah 50 ans. L'orientation et le style 
de sa publicité ont le m&me äge. Elles ont été 
fixées dés le début par Vancéire et fondateur de 
la Maison Haines Neverburg, collectioneur de 
classe internationale d'art ancien et moderne, et 
spécialement d'art graphique moderne. Du fait 
méme de ses origines, la publicité de «HausNeuer- 
burg» n'a jamais admis les solutions de facilité, 
La noblesses de ses’ traditions et la qualité in- 
altérable de ses produits ont imposé les themes 
de sa publicité et modele: pour ainsi dire, son 
visage, tout en tenant compte, dans. expres: 
sion, de l'evolution des temps. k f 
Noblesse oblige, tel est le mot Word de la x 
publicité de «Haus Neverburg». Elle s'est con- 
stamment efforcée d’approfondir son eich de 
lui donner une forme artistique et elle a pres- 
que toujours été confiée ä des artistes « de pre- 
mier plan. Mais avant tout autre, avant eed 
giet, ee Koch-Gotha, Simon, c'est John 
Kissner qui a Seer d'une maniére invariable, ‘ 
le style de «Haus Neverburg». Ses dessins, — 
d'une mystérieuse farmetés: ayant la douceur et 
les tons du tabac, métamorphosaient les gens 
et les choses, les objets anciens et modernes, les. 
cruches, les emballages, les pays étrangers, les 
hommes d'ici ‘et d'ailleurs, en ceuvres d'art qui 
semblaient faire fi de la publicité, mais la ren- 


daient en vérité d’autant plus suggestive. Ti ‘ 


La «Haus Neverburg» a choisi cette Rapin 


> / 


E Berke, qui a é#6 formé a l'&cole des arts chinois 
Bet européen. Ce maitre du noir et blanc, aux 
& ressources exceptionnelles, s'est deja fait con- 
Ihe 


- naitre comme peintre abstrait. En l’espéce, il a 


9 en quelque sorte arraché du firmament les fi- 


_ temps familiéres pour les transformer, leur don- 


ner plus de force, de tendresse ou de froideur 


als et les présenter a nos yeux sous un aspect nou- 


ie -veau. Il a travaill& en collaboration avec le sub- 
tile calligraphe Herman Beling. Sous l'action de- 
licate de Berke et conformément 4 l'esprit de 


la «Haus Neverburg» se trouve ainsi réalisée 


>. 


l'afirmation que la publicité peut et doit étre 


& également un art. Toni Feldenkirchen 


: Nouvelles affiches hongroises (pages 50—53) 


Ceux qui lisent cette revue depuis des années 
se rappellent que nous avons consacré plusieurs 
fois des articles & l'art graphique publicitaire 
hongrois. Nous avions particulierement plaisir 
are] mientras des affiches hongroises parce gu'elles 
- constituent un type trés particulier dont on peut 
facilement reconnaitre l’origine. Les artistes hon- 
grois étaient particulierement doues pour re- 
N soudre les problemes posés par l'art de l'affiche. 
s puisaient souvent leur inspiration dans art 
opulaire qui est si divers et si riche de tradi- 
tons dans ce pays; ils disposaient en outre 
d'une Rn frés yariée et possédaient le sens 
formes monumentales. Ces affiches hon- 
oises se classaient sans nul doute parmi les 
eilleures productions de l'art international de 


eH 


5 
"office. Voici qu' apres une assez longue inter- 


ERGO rastent intacts‘ méme si l'on peut noter 
un léger dépérissement dans la substance arti- 
stique. ‚Pour autant que l'on puisse en juger 
d'aprés les exemples présentés, il semble qu'une 
nouvelle generation d’affichistes soit au travail; 
ils se sont mis äl'&cole de leurs devanciers et s’ef- 
forcent de poursuivre leur ceuvre dans des con- 
jonctures politiques et économiques différentes, 
Leurs travaux et en particulier leurs affiches 
pour les manifestations culturelles font preuve 
d'esprit et d’imagination; on y trouve un accent 
qui convient exactement 4 l’affiche et qui a tou- 
jours caractérisé les travaux de leurs devan- 
ciers. Si l'on envisage l'avenir de l'affiche hon- 
groise, les pronostics ne sont pas défavorables. 


Ludwig Ebenhöh 
Who is who? (page 55) 


©. H. W. Hadank est ne & Berlin en 1889, Ses 
travaux qui bénéficient d’une audience inter- 
nationale, resultent d'un Kärmenleix accord 
entre la discipline artisanale, le sens de la tech- 
nique, l'intuition artistique et l’esprit créateur. 
Il a re¢u ces dons de ses ancéfres qui, du cöte 
paternel, étaient fondeurs de cloches et, du cöte 
maternel, comptent parmi eux le Professeur F. W. 


Gubitz, Membre de |'Académie Royale des 


Beaux-Arts de Berlin. Hadank a commencé ses 


études en 1905 — au temps du modern’ style — 
a «l’Ecole Royale du Musée des Arts-Décora- 


tifs» dont Bruno Paul ‚devait prendre la direction 


en 1907. Ce fut le début d'une période o¥ il” 


acquit des connaissances nouyelles et fécondes, 
il s'affilia avec enthousiasme au Deutsche Werk- 
bund qui venait d'étre fondé car des ses années 
d'études — celles-ci s'acheverent en 1912 — il 
accomplit des travaux pratiques, nee nen 
jusqu’en 1914 dans le domaine des arts graphique, 
A partir de 1919 Hadank s'est consacré surtout a 
des travaux exécutés pour l’industrie. Constatant 
que le dessin ne peut résoudre a lui seul les 
problémes techniques et commerciaux, Hadank 
est remonté jusqu’aux matériaux et aux moyens 
de production: d'artiste graphique, il s'est fait 
artiste techtonique. En exergant une influence 
directe sur les ateliers de fabrication, il a ob- 
tenu @ la fois une production rationnelle of de 
haute qualité. Les produits qu'il a concus ont 


été fabriqués en papier, en carton, en bois, en 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


verre, en porcelaine, en pierre, en metal, en 
matiere artificielle et souvent & des millions 


d'exemplaires. Cette méthode lui a permis d’ex 


ques des années 1923—1939: les nombreux tras 
vaux faits pour la fabrique de cigarettes Haus. 
Neverburg, & laquelle Hadank a donné une. 
physionomie représentative et les carosseries‘ 

de serie des Etablisements Horch qui ont ste 
realisées sous sa direction artistique. Hadank a 
joué également un réle influent dans les. ques- Ki 
tions d’interet professionnel: a été en 199 
membre fondateur de «l'Union économique des 
artistes» et de «l’Association des artistes graphi- 


ques publicitaires allemands» dont il a assume 


la direction pendant les cing premiéres années 


puis une seconde fois plus tard et dont il est 
depuis 1930 ‘membre honoraire. Comme membre 
de la «Chambre des Experts d'art prussiens» au — 
Ministére des Cultes il a pris une part trés im- 
portante dans les décisions servant & protéger — 
les droits d’auteurs. Nous rendons hommage a — 


ses frente années d’enseignement académique 


dans l'article de cette revue intitul& «Cham 


magnétique d'une personnalité». Hadank s'est. 


installé & Hambourg en 1949; il se consacre 
exclusivement depuis lors aux travaux que lui 


confie l'industrie. 
Le coin des plagiats (pages 56) 


Nous présentons aujourd'hui dans notre rubrique 

habituelle, pour changer, un exemple typique 
qui montre que de bonnes firmes allemandes 
elles-mémes peuvent facilement encourir le soup-. 
aon ‘de plagiat. Le cas présenté au bas de 
la page est si clair qu’il ne nécessite aucune 
explication; les couleurs — que l'on ne peut voi 

ici — sont les mémes dans les deux cas avec 
utilisation de la méme échelle. Nous ne voulons 
pas porter un jugement temeraire et nous nous 
fions 4 I’honneur de la firme intéressée pour 
penser qu'elle a été simplement victime d'u I 


imitateur sans conscience. Le cas présenté e 


zines. 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BUNDESTAGUNG DES BDG BERLIN 1954 


Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker wurde im Jahre 
1919 in Berlin gegründet und hatte aus Anlaß seines zehn- 
jährigen Bestehens im Jahre 1929 in Berlin eine Bundes- 
tagung veranstaltet, deren glänzender Verlauf noch heute 
manchem der damaligen Teilnehmer in guter Erinnerung 
geblieben ist. Es war also ein richtiger und sinnvoller Ge- 
danke, nun nach Ablauf von 25 schicksalsschweren Jahren 
in Berlin wieder eine Bundestagung einzuberufen, die da- 
durch den Charakter einer Jubiläumstagung erhielt. 

Wer etwa gemeint hatte, daß die Durchführung einer Ta- 
gung in Berlin ein Wagnis sei und vielleicht gewisse Res- 
sentiments manche abhal- 


ten würden, die weite An- 


Berlin unterbrochen, der die Delegierten und das Präsidium 
des Bundes im Ratskeller Schöneberg vereinte. 

In Vertretung des durch dringende Amtsgeschäfte verhin- 
derten regierenden Bürgermeisters Dr. Schreiber begrüßte 
der Senator für Volksbildung, Professor Dr. Joachim Tibur- 
tius, in einer launigen Ansprache seine Gäste, während der 
Präsident des Bundes, Dr. Eberhard Hölscher, in seiner Er- 
widerung der Stadt Berlin und allen ihren Amtsstellen für 
ihre Einladung und Förderung seinen Dank aussprach und 
dem Wunsche nach einer möglichst harmonischen und en- 
gen Zusammenarbeit zwischen der Stadt Berlin und den 
Mitgliedern der Landes- 
gruppe des BDG Ausdruck 


reise aus dem Süden nach 
dem Norden zu unterneh- 
men, der wurde angenehm 
enttäuscht. Berlin erwies 
auch diesmal wieder seine 
großeAnziehungskraft und 
schon am Begrüßungs- 
abend, der am 23. Juni im 
Funkturm-Restaurant statt- 
fand, hatte sich ein gro- 
Ber Kreis von Tagungsteil- 
nehmern und Freunden des 
BDG aus allen Teilen der Bundesrepublik eingefunden, die 
dort noch lange in geselligem Beisammensein verweilten 
und denen das weite Häusermeer der Stadt in der abend- 
lichen Dämmerung mit seinen aufflammenden Lichtern einen 
unvergeßlichen Anblick darbot. 

Auch die am nächsten Morgen, dem 24. Juni, beginnende 
Hauptversammlung, für die der Schultheiß am Fehrbelliner 
Platz eine sehr geeignete Tagungsstätte war, zeigte, daß 
die einzelnen Landes- und Ortsgruppen des Bundes eine 
große Zahl von Delegierten entsandt hatten, die der der 
Vorjahre keineswegs nachstand. Die ernsten Debatten und 
Verhandlungen, über die zu berichten hier nicht am Platze 


ist, wurden am Mittag durch einen Empfang des Senats von 


gab. 

Dieser auch durch sonni- 
ges Wetter begünstigte 
erste Tagungstag stand 
sonst völlig im Zeichen der 
Ausstellung «Das Firmen- 
gesicht», die am Nachmit- 
tage feierlich eröffnet 
wurde und überhaupt den 
Zentralpunkt der Berli- 


ner Bundestagung bildete. 


AM KURFURSTENDAMM 


Uber diese bedeutsame 
Ausstellung wird die « Gebrauchsgraphik » später einen aus- 
führlichen Bildbericht bringen. Sie hatte in dem schönen und 
lichtdurchfluteten Marshall-Haus am Funkturm eine ge- 
radezu ideale Unterkunftsstätte gefunden, das in dankens- 
werter Weise dem Bund vom Berlin Branch des Office of 
the United States High Commissioner for Germany zur 
Verfügung gestellt worden war. Die Ausstellungsbesucher 
wurden vor Betreten des Hauses angenehm überrascht 
durch locker im Freigelände zwischen den schönen gärt- 
nerischen Anlagen aufgestellte Tafeln mit Fremdenver- 
kehrsplakaten und erhielten somit an besten Beispielen aus 
aller Welt einen starken Eindruck von dem hohen Stand der 


internationalen Fremdenverkehrswerbung. Im unteren Raum 
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des Marshall-Hauses wurden die besten deutschen Plakate 
des Jahres 1953 und Werbegraphik von Mitgliedern der 
Landesgruppe Berlin des BDG gezeigt, während die weit- 
läufige Flucht des ersten Stocks der Ausstellung «Das Fir- 
mengesicht» vorbehalten war. Diese Ausstellung interna- 
tionaler Werbegraphik hat, wie es in dem schon durch sehr 
aufschlußreiche Textbeiträge lesenswerten und gut aus- 
gestatteten Kataloge heißt, ein «doppeltes Anliegen, ein 
kulturelles, künstlerisches und wirtschaftliches, sie bietet 
zweckmäßige und formvollendete Werbung. Sie veran- 
schaulicht an hervorragenden Beispielen von 27 großen 
Firmenunternehmen aus aller Welt, mit welcher Inten- 
sität solche Unternehmen an der Arbeit sind, Neuland zu 
gewinnen und das Bild ihres Firmengesichtes eindeutig und 
unverlierbar zu vermitteln. Diese Ausstellung verfolgt also 
den Zweck, unsere deutsche Wirtschaft anzuregen, ihrer 
Werbung entscheidende und fördernde Impulse zu geben 
und darüber hinaus der Allgemeinheit den Weg zu einer 
reichen Welt von Ideen, Formen und Farbharmonien zu 
weisen.» 

Nachdem bei der Eröffnungsveranstaltung Uli Huber, der 
Vorsitzende der Landesgruppe Berlin, die zahlreichen Gäste 
und Mitglieder begrüßt hatte, sprach der Präsident des 
Bundes, Dr.Eberhard Hélscher, Uber 
die Entstehung und den Zweck der 
alljährlich und mit steigendem Er- 


folge seit nunmehr fünf Jahren 


vom Bund Deutscher Gebrauchs- 


graphiker durchgeführten Plakat- 


wettbewerbe und verteilte an- 


schließend an die Sieger des dies- 
jährigen Wettbewerbes, die Ent- 
werfer, Auftraggeber und Druk- 
ker, die Ehrenurkunden, die von 
ihnen unter allgemeinem Beifall 
der Anwesenden in Empfang ge- 
nommen wurden. . 

Anschließend hielt Direktor Rudolf 
Lübke von der Borsig AG. die 
eigentliche Festansprache, der auf 
Grund seiner persönlichen Erfah- 
rungen über die Grundsätze einer 
sinnvollen und zielbewußten Werbung sprach und seiner 
Freude darüber Ausdruck gab, daß man in dieser Aus- 
stellung der Berliner Wirtschaft beste Beispiele internatio- 
naler_Firmenwerbung zeige. Senatsdirektor Löffler hob 
dann in seiner Eröffnungsrede die bedeutende Mittlerrolle 
der Gebrauchsgraphiker zwischen Produzenten und Kon- 
sumenten hervor und erinnerte daran, daß Berlin immer 
noch die größte Druckerstadt Deutschlands und schon 
deshalb über diese Ausstellung besonders erfreut sei. 


Nach Beendigung der Eröffnungsfeier fand eine einge- 
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hende Besichtigung der Ausstellung statt, bei der sich an- 
gesichts des interessanten und reichhaltigen Ausstellungs- 
materials lebhafte Diskussionen entwickelten, und anschlie- 
Bend durchwandelten dann noch viele Teilnehmer das 
weite und in einem Meer von Blumen prangende Ausstel- 
lungsgelande am Funkturm. Der Tag fand seinen festlichen 
Abschluß durch ein geselliges Beisammensein von Tagungs- 
teilnehmern und Gästen auf der schönen Terrasse des 
Casino-Hotels am Wannsee, bei dem auch die Freunde des 
Tanzes auf ihre Kosten kamen und der vor allem durch die 
hervorragenden kabarettistischen Darbietungen der «Sta- 
chelschweine » seine ausgesprochene Berliner Note erhielt. 
Der nächste Tag, der 25. Juni, der nur durch eine kurze Mit- 
tagspause unterbrochen wurde, diente dann ausschließlich 
der Arbeit und war bis zum Abend durch die Behandlung 
wirtschaftlicher Berufsfragen und künstlerischer Probleme 
in Anspruch genommen. Für die hieran nicht beteiligten Da- 
men und Schlachtenbumnler aber hatte die rührige Landes- 
gruppe Berlin gesorgt, die ihnen durch den Besuch von Vor- 
stellungen der zum gleichen Zeitpunkt stattfindenden Film- 
festspiele oder durch andere Veranstaltungen hinreichend 
Abwechslung bot. Am Abend dieses Tages hatten verschie- 
dene Berliner Kollegen Freunde und Gäste in ihre Ateliers 
eingeladen, wo sich ihner' nun die 
erwünschte Gelegenheit bot, alte 
Freundschaften zu erneuern und 
neue anzuknüpfen und wo man in 
angeregten Gesprächen meist bis 
zum Morgengrauen hinein ver- 
weilte. 


Die Berliner Bundestagung fand 


am Sonnabend, dem 26. Juni, ihren 
schönen und harmonischen Aus- 
klang in einer gemeinsamen Om- 
nibus- und Dampferfahrt, die alle 
noch in Berlin verbliebenen Teil- 
nehmer, die nicht wegen dringen- 
der Geschäfte schon ihre Heim- 
reise antreten mußten, nochmals 
vereinte und sie über die Havel 


nach dem Wannsee fürhte, wo man 


AM BAHNHOF ZOO 


im Schwedischen Pavillon tafelte 
und schlieBlich in Lindwerder den Abschiedskaffee einnahm. 
Rückschauend auf diese Berliner Bundestagung darf man 
sagen, daß sie von der dortigen Landesgruppe ausgezeich- 
net vorbereitet war und vorbildlich durchgeführt wurde. Es 
klappte alles wie am Schnürchen, und die glückliche Mi- 
schung von ernster Arbeit und heiterer Ausgelassenheit 
verlieh der ganzen Veranstaltung einen wirklich festlichen 
Charakter, so daß man hier von einer richtigen Jubiläums- 
tagung sprechen darf, die sicherlich allen Teilnehmern eine 


bleibende Erinnerung sein wird. 


ER eng 


u = en nr ugEmDernose: 


BERICHTIGUNGEN. Die in Heft6 der « Gebrauchsgraphik » 
auf Seite 24 rechts oben veröffentlichte Anzeige wurde von 
dem Graphiker Herbert Zumpe, Berlin W 15, Olivaer Platz10, 
und nicht wie irrtümlich angegeben von Karl Otto Götz ent- 
worfen. 


Die Fa. Ph. Suchard GmbH. in Lörrach/Baden bittet uns un- 
ter Bezugnahme auf den in Heft4 der « Gebrauchsgraphik » 
auf Seite 56 veröffentlichten Plagiatsfall, nochmals ausdrück- 
lich darauf hinzuweisen, daß sie selbstverständlich in gutem 
Glauben gehandelt hat und daß das Plakat des Bayeri- 
schen Fremdenverkehrsverbandes, das von einer Hambur- 
ger Firma kopiert wurde, ihr nicht bekannt war. 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 11. August: München, Aquarell-Ausstellung in der Städt. 
Galerie. Ausstellung Münchner Künstler im Pavillon Alter 
Botanischer Garten 

Bis 14. August: München, Alexander Calder: Mobile, 
Stabile (Galerie Stangl) 

Bis 15. August: Nürnberg, Deutsche Keramik der Gegen- 
wart (Fränkische Galerie) 

Bis Ende August: München, Ausstellung: « Neve Möbel » in 
der Neuen Sammlung 

Bis Anfang September: Mainz, Morris-Drucke und andere 
Meisterwerke englischer und amerikanischer Privatpressen 
Bis Ende September: Mainz, Sonderausstellung des Guten- 
berg-Museums: 500 Jahre Mainzer Druck. Mittelrheinische 
Kunst aus fünf Jahrhunderten 

Bis 30. September: Essen, Wandteppiche und Porzellan. 
Französische Malerei des 19. Jahrhunderts (Villa Hügel) 

Bis Mitte September: München, Sommerausstellung des Be- 
rufsverbandes bildender Künstler 

Bis 30. September: Köln, Französische Druckgraphik des 
18. Jahrhunderts 

Bis August: Köln, Neuere Arbeiten von Gerhard Marcks. 
Bildhauerarbeiten von Carl Hartung. Berliner Porzellan 
Bis 12. September: Ulm/Donau, Ausstellung: «Ulmer Kunst 
der Gotik», «Zeugnisse Ulmer Geschichte » 

Bis Ende August: Ulm/Donau, Ausstellung: «Das Ulmer 
Stadtbild einst und jetzt», «Ulmer Kunst der letzten 

50 Jahre » 

Bis September: Darmstadt, Kunst neuerer Zeit (Privatsamm- 
lung Karl Ströher) 

Bis 3. Oktober: München, Große Kunstausstellung im Haus 
der Kunst (etwa 900 Werke lebender deutscher Künstler: 
Malerei, Graphik, Plastik) 

Bis Oktober: Bamberg, Die Malerei in Franken von der 
Spätgotik bis zur Romantik (Neve Residenz). Meisterwerke 
des hohen und späteren Mittelalters u. a. in der Domschatz- 
kammer 

Bis Oktober: Würzburg, Meisterwerke von Tilman Riemen- 
schneider (Festung Marienberg) 

Bis November: Celle, Kostbarkeiten des Kunstgutlagers 
Celle im Herzogschloß 

Bis Dezember: München, Meisterwerke der Altmünchner 
Schule und Gemälde hervorragender lebender Künstler 
(Galerie Schöninger) 


Dr XK Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft- auch 
OJEN NW Werbegeschenke. Beispielsweise die hier abgebil- 
dete »Rosenthal-Vase mit den sieben Gesichtern« 


WELTMARKE von Fritz Heidenreich 
DES PORZELLANS 


Zigarettendose und Aschenschale mit einem zartfar- ‘Rosenthal -Porzellan AG 
bigen Bliitendekor in der praktischen Geschenk- Abt. Werbeporzellan 
packung — ein Werbegeschenk mit persönlicher Note Selb/Bayern 


Raten Sie, 
was ich in meiner 
Tasche habe... 


Bleistift? — Ja! Radiergummi? — Ja! Tesa- 
film 2 - Selbstverständlich ! Denn dieses selbst- 
haftende, glasklare oder farbige Klebeband 
ist fürden Graphiker ein Universal-Hilfsmittel. 
Vom randscharfen Abdecken des Spritzunter- 
arundes bis zum fertig montierten Entwurf 
und seiner Verpackung kann ich Tesafilm 
garnicht entbehren. 


Im Handabroller und zum Nachfüllen 
im Zeichenwarenhandel vorrätig. 


BEIERSDORF. HAMBURG 


Sie wollen erfolgreich 


 werhen.. 


Rationell und vielseitig ist das Offsetdruck- 


verfahren.Wir drucken Werbeprospekte aller 
Art, Affichen, Aufstellplakate, mehrfarbige 
Hängekalender u.a.m. in überzeugender, 
erstklassiger Qualität. Fordern Sie Ange- 
bot und interessante Leistungsproben ! 
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8. August bis 19. September: Bremen, Max-Liebermann- 
Ausstellung 

15. August bis 12. September: Heidelberg, George Braque: 
Graphik 

15. August bis 14. September: München, Julio Gonzales: 
Plastik, Zeichnungen (Galerie Stang!) 

22. August bis 3. Oktober: Nürnberg, Fränkische Kunstaus- 
stellung (Fränkische Galerie) 

24. August bis 10. September: Köln, Kunst der Völkerwan- 
derungszeit (Sammlung Diergardt) 

24. August bis 15. September: München, Ausstellung der 
Künstlergruppe « Pavillon » 

August: Essen, Deutsche Malerei von der Romantik bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts. Meisterwerke der Malerei des 
19. und 20. Jahrhunderts 

August: Freiburg, Sonderausstellung: Wiedergewonnene 
Schönheit (Restaurierung und Konservierung von Kunst- 
werken) 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


Der rührige JAN THORBECKE VERLAG IN LINDAU setzt 
mit einer bewunderungswürdigen Konsequenz die schöne 
Folge seiner BILDBÜCHEREI SÜDDEUTSCHLAND glücklich 
fort. Er hat soeben einen neuen Bildband BIRNAU heraus- 
gebracht, der dem Leser einen starken Eindruck von der 
Birnaver Wallfahrtskirche vermittelt, die den berechtigten 
Anspruch erhebt, der schönste Bau zu sein, den das deutsche 
Rokoko am Bodensee hervorgebracht hat. Der Einführungs- 


_ text von Karl Bertsch zeugt von Sachkenntnis und Liebe, und 


die durchweg ganzseitigen und in zwei Fällen auch farbigen 
Fotos offenbaren die ganze Schönheit dieses kostbaren 
Kleinodes kirchlicher Baukunst. Der Preis von 5,80 DM für 
dieses sorgfältig hergestellte und in der Offizin J. P. Him- 
mer in Augsburg gedruckte Buch ist als mäßig zu bezeich- 
nen. Das ist auch bei den übrigen bisher in der Bildbücherei 
Süddeutschland erschienenen Bänden der Fall, auf die in 
diesem Zusammenhange empfehlend hingewiesen sei. E. H. 


Das «LOB DER SCHWARZEN KUNST » ist schon oft gesun- 
gen worden. WALTHER G. OSCHILEWSKI, einer der besten 
Kenner dieses unerschöpflichen Stoffgebietes hat es von 
neuem getan und in der ARANI-VERLAGS-GESELLSCHAFT 
IN BERLIN ein Büchlein herausgebracht, in dem er aus der 
Fülle von Lobpreisungen zum Ruhme Gutenbergs und der 
Buchdruckerkunst eine sorgfältig überlegte Auswahl zusam- 
mengestellt hat, die trotz der bewußten Begrenzung auf 
das Wesentlichste jeden echten Freund der Schwarzen Kunst 
interessieren und erfreuen wird. Eingestreute Druckerzei- 
chen und ganzseitige Bildbeigaben nach alten Drucken und 
Xylographien beleben zudem diese hübsche kleine Bro- 
schüre. Bahl 


Aus Anlaß ihres 125jährigen Bestehens hat die FEINPAPIER- 
FABRIK J. W. ZANDERS in Bergisch-Gladbach unter dem 
Titel « DIE WEISSE KUNST » eine Festschrift herausgebracht, 
deren innere und äußere Gestaltung in jeder Hinsicht vor- 
bildlich sind. Die textliche Gestaltung hatte man dem be- 


kannten Schriftsteller Wolf von Niebelschütz anvertraut, 
der es auch trotz aller engeren thematischen Bindung ver- 
standen hat, hier mit lebendigem dichterischem Schwung 
und großer Noblesse die Entwicklung des Hauses Zanders 
aufzuzeigen und sie in ihren wirtschaftlichen und kulturel- 
len Zusammenhängen anschaulich darzustellen. Ein hohes 
Lob verdient auch der Stuttgarter Maler und Graphiker Fritz 
Busse, den man für die illustrative Durchgestaltung dieser 
Festschrift gewonnen hatte. Seine reizvollen, teils ganzseiti- 
gen, teils locker dem Texte eingefügten Illustrationen sind 
von großer farbiger Delikatesse und beste Beispiele ange- 
wandter Graphik. Auch ihre einwandfreie drucktechnische 
Wiedergabe und die typographische Gestaltung des Bu- 
ches durch die Firma A. Bagel in Düsseldorf verdienen alle 
Anerkennung. Daß für die Herstellung dieser Festschrift nur 
beste Papiere und Werkstoffe der Firma Zanders verwandt 
wurden, war im vorliegenden Falle eine Selbstverständlich- 
keit. So ist denn hier ein Werk wie aus einem Guß entstan- 
den, ein schönes und sauberes Werk, das in nobler Form 
die Gesamthaltung der Firma J. W. Zanders repräsentiert 
und darüber hinaus noch ein echtes Beispiel angewandter 
Bibliophilie, das Dauerwert besitzt und das sich jeder Bü- 
cherfreund gerne in seinen Schrank stellen wird. EH: 


Eine wirklich noble Veröffentlichung ist die «VOM FEIN- 
PAPIER» betitelte und im Auftrag der GUTEGEMEIN- 
SCHAFT FEINPAPIER vom DACO-VERLAG GUNTER BLASE 
IN STUTTGART herausgegebene kleine Druckschrift, die 
vor kurzem erschienen ist. Sie zählt unter ihren literarischen 
Mitarbeitern klangvolle Namen des deutschen Schrifttums, 
die in einer Folge von sehr lesenswerten Feuilletons ihren 
Gedanken und ihrer Liebe zum Feinpapier Ausdruck verlie- 
hen haben. Dazwischen sind reizende zarte Illustrationen 
von Asta Ruth in Stuttgart eingestreut. Man findet in dem 
hübschen Büchlein neben schönen mittelalterlichen Wasser- 
zeichen auch einen technischen Ratgeber mit wichtigen Tips 
und Hinweisen und schließlich noch eine Folge von Fein- 
papieren, die allen Prüfungsanforderungen der Gütezei- 
chengemeinschaft Feinpapier voll entsprechen. Das achtzig 
Seiten umfassende Buch kostet 2,75DM und wird alle 
Freunde schöner Papiere erfreuen. EIH: 


Unter der Mitarbeit erster Fachleöfe hat HEINRICH STOCK- 
LER nach längerer kriegsbedingter Unterbrechung im UM- 
SCHAU-VERLAG in FRANKFURT AM MAIN die vierte Auf- 
lage seines bekannten Handbuches DIE LEICA IN BERUF 
UND WISSENSCHAFT herausgebracht. Es handelt sich hier 
um eine völlige Neubearbeitung, da es nötig war, den In- 
halt des Buches auf den heutigen Stand der Dinge zu brin- 
gen, und auch der Bildteil wurde durch neuere Aufnahmen 
ersetzt. Siebenundzwanzig bekannte Forscher, Wissen- 
schaftler und Praktiker haben an diesem Buche mitgearbei- 
tet, das nun in seiner neuen Form nicht weniger als zwei- 


Bitte beachten Sie die Beilagen in einem Teil unserer Auflage: 
C.& H. Leuthäusser, Zeichenmöbelfabrik, Wiesenfeld bei Coburg 
»Rotta« DBP. a., das Leuwico-Reißbrett mit der rotierenden Tafel 


Volkswohl Krankenversicherung V.a. G., 
Bezirksdirektion Nürnberg S, Landgrabenstraße 95 


...und Sie warten immer noch? 


„Nichts 
ist uns 
geblieben 


von unserem umfangreichen Archiv: Plakate, 
Kataloge, Prospekte und andere Unterlagen, 
die späteren Generationen die Geschichte der 
Kölner Messe aufzeigen sollten, sind uns im 
Krieg verbrannt. Wir planen, das 


Archiv der Kölner Messe 


neu aufzubauen. Hierfür erbitten wir die 
Unterstützung aller Bibliotheken und privaten 
Sammler, aller Antiquariate, Druckereien und 
zeitgeschichtlicher Institute, die uns Messe- 
drucksachen, die vor dem Krieg veröffentlicht 
wurden, überlassen können. Wir sind gerne 
bereit, hierfür angemessene Preise zu zahlen 
und erbitten entsprechende Angebote. 
Dankbar sind wir auch für Hinweise auf ein- 
schlägige Publikationen in Zeitungen und Zeit- 
schriften (Anzeigen, Besprechungen), die wir 
photokopieren wollen, falls uns Originale nicht 
überlassen werden können. 


Zuschriften, Angebote und Sendungen 
bitten wir zu richten an die 
Messe- und Ausstellungs-G.m.b.H., Köln 
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Seit einem Vierteljahrtausend (seit 1727) arbeiten wir für 


Behörden, Verlage und für die Industrie in der weiten Welt. 


Der leistungsfähige grafische Qualitätsbetrieb mit Werbegrafik, 


Buchdruck, Offsetdruck, Tiefdruck, Buchbinderei, 


num IEE NOE EEE NAHE DACH ET 


Papierverarbeitung - 400 Betriebsangehörige 


BRONNERS DRUCKEREI - INHABER BREIDENSTEIN 


Frankfurt/Main 


hundert Bildwiedergaben in Schwarzweiß und zweiund- 
sechzig mehrfarbige Abbildungen enthält, die durchweg 
vortrefflich reproduziert sind. Man kann an Hand dieses Bu- 
ches den Siegeszug der Leica verfolgen, denn man wird bei 
seiner Lektüre mit Staunen feststellen, daß es kaum ein Da- 
seinsgebiet gibt, das sie sich nicht im Laufe ihrer rund vier- 
zigjährigen Entwicklung erobert hätte. Darüber berichten 
die zahlreichen Fachaufsätze, die ausführlich aufzeigen, 
wieviele Berufsgruppen sich heute der Leica für ihre ver- 
schiedenartigen Zwecke und Aufgaben erfolgreich bedie- 
nen. Es handelt sich hier also um ein Standardwerk des 
Leicaverfahrens, das für jeden ein wertvoller Ratgeber und 
Helfer ist. Preis 19,80 DM. Slab 


Das JAHRBUCH DER AUSSENWERBUNG 1954, das schon 
vor einiger Zeit vom VERLAG ALBERT RATH IN BREMEN- 
SANKT MAGNUS herausgebracht wurde, ist ein großfor- 
matiges und ziemlich voluminöses Werk und enthält eine 
Fülle von teilweise farbigen Bildwiedergaben, darunter 
auch zahlreiche Plakate aus aller Welt. Seine Mitarbeiter 
sind bewährte Fachkenner des In- und Auslandes, die sich 
in rund 30 Aufsätzen zu den verschiedensten wirtschaft- 
lichen, werblichen, organisatorischen, technischen und auch 
künstlerischen Problemen der Außenwerbung in Deutsch- 
land und dem Auslande geäußert haben. Im Rahmen die- 
ser zahlreichen Beiträge, auf die hier aus Raumgründen 


leider nicht näher eingegangen werden kann und die sich 
teilweise speziell mit dem Plakat befassen, verdient — um 
nur einen von ihnen herauszugreifen — ein sehr aufschluß- 
reicher und reich bebilderter Aufsatz über die Außenwer- 
bung für den Fremdenverkehr von dem Wiesbadener Kur- 


Geprägte Umschläge 


MAPPEN JEDER ART 
PRAGEPLAKATE 
KUNSTSTOFFHEFTUNGEN 


SONDERERZEUGNISSE VON 


GRIMM & BLEICHER 


München 2, Lothstr. 1, Telefon 62007 


. Stuttgarter StraBe 20-22 - Sammel-Nr. 30101 


direktor Friedrich Ernst Meinecke besondere Beachtung. 
Das schöne Buch wird schließlich noch bereichert durch ein 
Mitgliederverzeichnis der Fachverbände und ein umfassen- 
des Verzeichnis aller Anschlagorte im Bundesgebiet. Es ist 
mithin ein wertvolles Fachwerk, das in die Bibliothek jedes 
Werbungtreibenden gehört. Sun! 


WERBUNG FÜR DIE WERBUNG. Der wohlbekannte Prak- 
tiker Helmut Biegel schrieb eine Abhandlung, die ohne 
jede Schablone an Werbebeispielen klarlegt, was in der 
gesamten Materie alles steckt. Biegel besitzt aber nicht nur 
fachliches Können, sondern auch hohes geistiges Niveau. 
Und so wird seine liebenswürdige Studie zu einem beher- 
zigenswerten Vademecum für alle, die sich mit Werbung 
beschäftigen (Helmut Biegel: «Wir blättern um...», ein 
Querschnitt durch 30 Jahre Werbung, Werkring-Verlag, Tü- 
bingen.) A. S. 


FUTURA — IN NATURA... möchte man sagen, wenn man 


“die reichhaltige Mustermappe der Bauerschen Gießerei be- 


trachtet. Eine Fülle von Anwendungsbeispielen wirbt für 
diese ausgezeichnete Type, die Qualität ist in jeder Be- 
ziehung überzeugend. Die Mappe wird vielen Druckereien 
als lebendige Anregung hochwillkommen sein. («Futura- 
Anwendungen», Bauersche Gießerei Frankfurt a.M. — 
W 13.) A.S. 


GRUSS AUS SAARBRUCKEN. Die Stadt bringt sich mit einem 
sehr hübschen Büchlein in Erinnerung. « Jenseits der Grenze 
wohnen auch noch Leute!» will diese Gabe sagen. Gerne 
sei bestätigt, daß die Werbung einen tadellosen Eindruck 


Werkkunstschule Darmstadt 


Abteilung Gebrauchsgraphik, Leitung Helmut Lortz 


Plakat, Prospekt, Anzeige, Illustration, Bucheinband 


Darmstadt, Olbrichweg 10, Telefon 80 31/254 


GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-BLANKENESE-POSTFACH 24 


| 
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macht und einen umfassenden Überblick vermittelt. Der 
Verkehrsverein Saarbrücken ist zu der Leistung zu beglück- 
wünschen! («Saarbrücken, Heute und Morgen», Karl-Funk- 
Verlag, Saarbrücken.) A.S. 


+ MÜNCHNER BILDERBUCH. Der Münchner Stadtrat hat 
eine Werbegabe zur Verfügung, die dem traditionsreichen 
München aufs Beste ansteht. Ein stattlicher Bildband ver- 
eint Federzeichnungen, die das Gesicht der Stadt von den 
Ruinen bis zum Wiederaufbau zeigen, aber auch alte, längst 
verschwundene Winkel, wie besondere Münchner Typen 
findet man wieder. Die Federzeichnungen, durchwegs in 
einem’ prägnanten naturalistischen Stil gehalten, verraten 
Schwung und echtes, solides Können. Die Beherrschung 
illustrativer Schwarz-Weiß-Technik ist heute äußerst selten 
geworden, aber hier wird sogar bei schwierigsten Archi- 
tekturvorwürfen nicht «gemogelt». Alle diese Darstellun- 
gen sind zweckgebunden und erweisen acht Zeichner als 
liebevolle Heimatschilderer. Der Initiator, Senator Josef 
Ackermann, wußte genau, warum er sich auf diesen augen- 
fälligen Stil festlegte — und es gibt genug Werbeaufgaben, 
die gerade nach solchem Können verlangen. So sei beson- 
ders auch darauf hingewiesen. Die Namen der Zeichner: 
Dr. Felix Büttner, F. J. Dietrich, Willy Scholz, Bruno von 
Trost, Eduard Winkler, Georg Triller, Fritz Blümel, Willi 
Döhler («Münchner Bilderbuch », Verlag «Münchner Stadt- 
anzeiger», München, Landwehrstraße 1). A. S. 
DER PELIKAN. Heft 55 liegt vor, es erfreut wie jedes Heft. 
Besonders reizvoll erscheint uns das Umschlagbild mit dem 
Foto eines Mosaiks auf Bronzeunterlage, vom neuen Süd- 
portal des Kölner Doms. Es wurde von Professor Ewald 
Matare, Düsseldorf, geschaffen. Die Werkzeitschrift «Rund 
um den Pelikan» wurde an dieser Stelle schon wiederholt 
zitiert, sie ist ausgezeichnet geleitet. (« Pelikan-Werke», 
Hannover.) A. S. 


JUNO-WERBEKATALOGE. Die Burger Eisenwerke zeigen 
eine Serie von Verkaufskatalogen, die in ihrer sachlichen 
Gestaltung sicher auf das beste ihren Zweck erfüllen wer- 
den. Druck und Typographie stammen von der Berliner 
Druckerei Wilhelm Limpert, man darf sie als tadellos be- 
zeichnen. (JUNO-Ofen und -Herde, Burger Eisenwerke, 
Burg, Dillkreis.) 


BEGEGNUNG MIT DEM GELDE. Weiß Gott, ein Rendez- 
vous, das man sich alle Tage wünscht! Fern aller banalen, 
alltäglichen Wunschträume aber spricht das Bankhaus 
Lampe, Bielefeld, davon. Die vornehme Reserviertheit, mit 
der hier der Begriff «Mammon» untersucht wird, die Läs- 
sigkeit, mit der fundamentale Weisheiten ausgesprochen 
werden, frappiert. Die Schrift scheut sich auch nicht, von der 
«Überwindung der Armut» zu sprechen, von dem Glück, 
das jenseits aller irdischen Güter liegt, und dies geschieht 
maßvoll, klug und sympathisch. So wird die Studie zu einer 
Werbeschrift eigener, glücklicher Art. Es tut mir (allerdings 
nicht nur in dieser Beziehung!) aufrichtig leid, nicht über 
genügend Gelder zu verfügen, sonst würde ich sie sonder 
Zögern solch fürtrefflichem Bankgeist anvertrauen. (« Be- 
gegnung mit dem Gelde», Bankhaus Lampe, Bielefeld.) 
A.S. 


Stets zur 
Hand... 


ALANS 


KLEBESTREIFEN AUS ,CELLOPHAN” 


aus dem praktischen Handabroller 
fiir den Drucker, Graphiker, Techniker 
das ideale Abdeck- und 

Begrenzungsband 


... bei Umbruch- 

Spritz- 
Der Ätzarbeiten 
vielseitige 
Helfer... 


zum 
Befestigen 
...von 
Zeichnungen 
Entwürfen 


Glasklar 
und in vielen 
Farben 


»NADIR€ und »CELLOPHAN® 
is! ges. gesch. 


KALLE & CO. AKTIENGESELLSCHAFT - WIESBADEN-BIEBRICH 


BATSCHARI 


MERCEDES 


REIN ORIENT 


BATSCHARI-TRADITION 
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STELLENANZEIGEN- EMPLOYMENTS-ANNONCES D’EMPLOI 


Erstklassiger 


RETUSCHEUR 


nach Flamburg 


gesucht 


Moderne Neubau-1-Zimmer-Wohnung mit Bad 


steht Ende des Jahres zur Verfügung. 


Bewerbung mit Lohnforderung erbeten unter 


G 96 an Verlag F. Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


FRANKFURTER WERBEUNTERNEHMEN 


sucht für sein Atelier jungen, talentierten 


Gebrauchsgraphiker 


der auch auf folgenden Arbeitsgebieten perfekt ist: 
\ Layout, Typographie, Drucktechniken 
Wichtig für die Übernahme dieser gut bezahlten und sehr entwicklungsfähigen 
Position ist die Erkenntnis, daß die Gebrauchsgraphik keinem künstlerischen 
Selbstzweck dienen darf, sondern helfen soll, zu verkaufen. 
Geeignete Herren wollen bitte Arbeitsproben, Lebenslauf usw. richten an G 95 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


JUNGER AUFGESCHLOSSENER 


GRAPHIKER 


für Layout, Figürliches und typographische Gestaltung in fester Anstellung für 


unser graphisches Atelier 


nach München gesucht 


Bewerbungen mit Arbeitsbelegen, Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf 
und Angabe der Gehaltsforderung erbeten an die Direktion der 


CARL GABLER WERBEGESELLSCHAFT MBH 


München, 'Theatinerstraße 8 


Entwürfe für Pralinenpackungen 


Bekanntes Unternehmen der graphischen Industrie 


suchtlaufend Entwürfefür Pralinenpackungen 


mit naturalistischer Blumendarstellung und ornamental 


Graphiker, die sich für befähigt halten, Aufgaben dieser Art erfolgreich zu lösen, 
können mit angenehmer Dauerverbindung rechnen. Nachricht erbeten unter 


G77 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Junger 
GEBRAUCHSGRAPHIRER 


der mit Nachdruck die moderne, aber nicht die hypermoderne Linie vertritt, der 

also niemals vergißt, daß Gebrauchsgraphik für den Gebrauch bestimmt ist, fin- 

det ein befriedigendes Tätigkeitsfeld in einer norddeutschen Büromaschinenfa- 

brik. Eine graphische Abteilung mit tüchtigen Mitarbeitern ist vorhanden. Also 

auch eine Nachwuchskraft darf sich getrost bewerben; sie findet ordentliche 
Gelegenheit, weiterzukommen. 

Bewerbungen mit Probearbeiten, Gehaltsansprüchen, Lichtbild und Lebenslauf 


erbeten unter HA 20 156 an: William Wilkens Werbung, Hannover, Jordanstr. 11 


Fotograf gesucht 


mit allen Sachaufnahmen schwarzweiß und farbig (einschl. 
Laborarbeit) vertraut. Beherrschung der Positiv- und Ne- 
gativ-Retusche erwiinscht. Bewerber mit eigenem Gestal- 


tungsvermögen bevorzugt. Ausführliche Bewerbungen an 


C. Bertelsmann Verlag, Gütersloh 


Personalabteilung 


JUNGERIDEENREICHER 


GEBRAUCHSGRAPHIRER 


Abschluß Werkkunstschule, mit Praxis. Arbeitsgebiete: spez. farb. Entwurfund 
Figur (Illustration, Prospekt, Plakat, Packung). Firm in Schrift-und Messestand- 
gestaltung, versiert in allen graph. Techniken, sucht angemessene Stellung. 


Zuschriften mit Gehaltsangeboten unter G 92 an Verlag F. Bruckmann, Anzei- 
genverwaltung, München 20, Abholfach. 


Junge figiirliche Zeichnerin 


speziell Mode und Illustration sucht geeignete Stellung. Angebote unter G 93 
an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwa'tung, München 20, Abholfach 


WELT DER AUTOS. Die Werkzeitschrift « Informationen » 
bringt eine Fülle interessanter Dinge aus dem Volkswagen- 
werk. Sowohl technische Dinge wie die arbeitsmäßigen Be- 
dingungen der Mitarbeiter an dem Riesenwerk werden auf- 
gezeigt. Wir haben, wenn schon von Mammutleistungen 
gesprochen wird, es durchaus nicht nötig, immer nur auf 
amerikanische Beispiele zu blicken. In Wolfsburg ist min- 
destens genau so viel los! («Informationen », Mitteilungs- 
blatt für die VW-Organisation.) Auch die VW-Zeitschrift 
für den Volkswagenfahrer « Gute Fahrt» sei hier noch ein- 
mal erwähnt, sie zeigt Witz und Aktualität. (Verlag Delius, 
Klasing & Co., Bielefeld.) A. S. 


DIE «HEIDELBERGER NACHRICHTEN» — das ist keine 
Tageszeitung, sondern der Name einer Hauszeitschrift. So 
mag der Titel etwas verwirren — aber nur so lange, bis 
man diese bunten Hefte vor sich liegen hat. Zudem existier- 
ten sie bereits vor dem Kriege in zehn Jahrgängen, und 
jetzt sind sie wieder da — tadellos gedruckt, aus der 
Schnellpressenfabrik Heidelberg kommend und sich an alle 
Drucker wendend. Auch die typographische Aufmachung 
verdient Lob, es steckt überhaupt sehr viel Arbeit und auch 
Witz darin. («Heidelberger Nachrichten», Hausmitteilun- 
gen der Schnellpressen AG, Heidelberg.) A. S. 


WIE MACHT MAN KARRIERE? Das ist das Schlagwort zu 
einem sehr charmanten Werbeheftchen der Bi-Strümpfe. 
Interessante modische Texte, hingetuschte gute Zeichnungen 
und Vignetten, alles das spricht an. Hier war die CLAR- 
Werbung am Werk, die auch für eine Anzeigenserie « Guß- 
Eisen» bemerkenswert kecke Wege eingeschlagen hat. 
Durchgefeilte Texte werden mit Zeichnungen ergänzt, die 
überraschen, anregen und gute Laune machen. (CLAR-Wer- 
bung, Heidelberg, Rohrbacher Str. 128.) A. S. 


PROSIT, ONKEL GRIEB! Herr Grieb ist Werbefachmann 
und nennt sich selber Onkel — er wird schon wissen war- 
um, wenn auch der Begriff «Werbe-Onkel» altmodisch ist. 
Aber die Festschrift für den «Schwabenbräu» ist ihm gar 
trefflich geraten! Und da es sich um Bier handelt, darf man 
wohl sagen, daß sie «mundet». Schöne Farbfotos in guten 
Bildausschnitten, moderne Aufmachung, klarer Text — was 
will man mehr? (75 Jahre «Schwabenbräu», Brauerei 
R. Leicht. Gestaltung: Onkel Grieb, Stuttgart-Vaihingen, 
Mörikestraße 38.) A.S. 


Wir sind Hersteller von Klischees fir 
Ein- und Mehrfarbendruck, Galvanos, 
Matern, Positiv-Retuschen, Offset-Über- 


tragungen, Lithographien und Entwürfen in 


stets erstklassiger Ausführung in kürzester 
Frist und preisgünstig. 

Wir pflegen den Buch-, Offset- und Tiefdruck 
inhöchster Vollendung.Wir druckenKatologe, 


FRANKFURT AM MAIN 

MAINZER LANDSTRASSE 182-184 
TEL. 36154-56, 32315, 34604 
TELEGRAMME: STRITTDRUCK 


Broschüren, Prospekte usw., sowie Plakate bis 
zur ungeteilten Bogengröße von 120x172 cm. 


NUPNAU..n. >. . 
SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Schaustiicke fiir die Markenartikel-Industrie, auch mit Beleuchtung, 
Blink und Bewegung - Karton- und Kartonhohlbuchstaben 
Fordern Sie bitte unseren Vierfarbkatalog an! 


ok oe in 


allein bringt kein Ge- 
schäft zur Blüte: wer nicht 
alle Kräfte einsetzt und den 
rechten Augenblick verpaßt, 
der bleibt hinter der Konjunk- 
tur zurück!... Rasch denken, han- 


deln, zupacken: das bringt Erfolge! 

EIDRAN läßt Sie rascher denken!.... 
EIDRAN läßt Sie rascher handeln! .... 
EIDRAN spornt den Geist an! Wer die 


Konjunktur in seine Dienste 


stellen will, der greift zu 


Al Nervennahrung 


ie. 
@ Nimm EIDRAN - und Du schaffst es! 
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STEBEBNANZEIGEN (EORTSETZUNG) 


AUSSCHREIBUNG 


An der Meisterschule — Werkkunstschule - in Wuppertal ist zum 1.10.1954 


die Stelle des 


OBERSTUDIENDIREKTORS 


zu besetzen. 


Die Meisterschule (Werkkunstschule) ist eine Fachschule für Maler, Tischler und 
Innenraumgestalter, für Satz und Druck sowie für Gebrauchsgraphik. Sie ist als 
höhere Fachschule für das graphische Gewerbe vom Verband anerkannt. 


Die industrielle Formgestaltung findet neben der handwerklichen Beachtung. 
si 
Für die Leitung der Meisterschule (Werkkunstschule) wird eine Künstlerpersönlich- 


keit mit organisatorischen und pädagogischen Fähigkeiten sowie praktischer Erfah- 
rung gesucht, die imstande ist, den Ruf der Anstalt zu erhalten und zu mehren. Sie 
muß die notwendigen Fachkenntnisse besitzen und in der Zusammenarbeit mit den 
Berufsorganisationen dem Streben nach Vervollkommnung der fachlichen Leistun- 
gen der Schüler wirksamsten Auftrieb geben können, Darüber hinaus muß es sich 
um eine Persönlichkeit handeln, die die mit dem Amt des Direktors verbundenen 
Verwaltungsaufgaben zu erledigen in der Lage ist. 


Die Einstellung geschieht zunächst ein Jahr auf Probe. Nach Ablauf der erfolgreichen 
Probezeit erfolgt Anstellung auf Lebenszeit. Die Besoldung wird nach Gruppe A 16 
des Landesbesoldungsgesetzes — Nordrhein/ Westfalen - (früher Gruppe A 2 b RBO) 
zuerkannt. Im übrigen gelten für das Beschäftigungsverhältnis die Grundsätze über 
die Anstellung und Berufung der künstlerischen Lehrpersonen an den Meisterschulen. 


Die Bewerbungen sind bis zum 1.9.7954 an den Oberstadtdirektor der Stadt Wupper- 
tal zu richten. Den Bewerbungen sind ein lückenloser Lebenslauf mit Lichtbild, Be- 
lege über die bisherigen Tätigkeiten, beglaubigte Zeugnisabschriften, Arbeitsproben 
(zunächst nur Lichtbilder oder Drucke von ausgeführten Arbeiten) beizufügen. 


DER OBERSTADTDIREKTOR DER STADT WUPPERTAL 


- Schulamt — 


Ander STAATLICHEN WERKKUNSTSCHULE KASSEL 


ist die Stelle des 
Leiters der Fachklasse für Gebrauchsgraphik 


zu besetzen. Vergütung zunächst nach TOA. II. Persönlichkeiten mit ent- 
sprechender Ausbildung und Erfahrung in Satz und Druck werden gebeten, 
ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebenslaufs, Lichtbildes, beglaubigter 
Zeugnisabschriften, des Spruchkammerbescheides und eigener Arbeiten bis 
spätestens 15. August an den Regierungspräsidenten in Kassel einzureichen. 


TECHNISCHER FACHVERLAG 
mit eigener Druckerei und Klischieranstalt ff bayrischer Kreisstadt sucht 


GRAPHIKER(IN) 


für interessante und vielseitige Tätigkeit. Bewerbungen, auch von Anfängern, 
erbeten unter G 94 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


Für hochqualifizierte Entwurfsarbeiten 
Mitarbeiter mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten 


gesucht: 


I. SCHRIFTZEICHNER 


mit gutem Formgefühl, sicher und exakt in der Ausarbeitung von reproduk- 
tionsfähigen, genau maßhaltigen Werkzeichnungen nach gegebenen Skizzen 


und Entwürfen, möglichst mit typographischen Kenntnissen, 


IT >SCHRIETGRALHTKER 


mit abgeschlossenem,systematischem Schriftstudium,intelligent und anpassungs- 
fähig, der die Gestaltung der Schrift aus ihren klassischen Grundformen und 


ihre Anwendung — auch in der Typographie — vollkommen beherrscht. 


IIN.-GEBRAUCHSGRAPHIKER 


als ersten Mitarbeiter, mit ausgeprägtem Gefühl für Form und Farbe und abso- 
luter Beherrschung der Schriftgestaltung, mit eigener Initiative, sicherem Ein- 
fühlungsvermögen und praktischen Erfahrungen, der auch genaue Angaben für 
die Drucklegung machen kann, mit guter Allgemeinbildung, sicherem Auftreten 


und organisatorischer Begabung, um den Atelierleiter vertreten zu können. 
* * * 


Bei ALLEN wird die absolute Beherrschung des Handwerklichen als selbstver- 
ständlich vorausgesetzt. Bevorzugt: Jüngere, arbeitsfreudige Kräfte,die sich wei- 
terbilden und durch ihre Leistungen entsprechende Positionen schaffen wollen. 
Handschriftliche Bewerbungen zu I oder II oder III: Lebenslauf, Ausbildungs- 
gang, bisherige Tätigkeit, Lichtbild, Anfangsgehalt, Eintrittstermin, vorerst mit 


nur wenigen, höchstens 6 Arbeitsproben erbeten an: 


PROF. O.H.W. HADANK 
ATELIER FÜR TEKTONIK 


Hamburg-Großflottbek, Windmühlenstieg 17a 


JUNGER GEBRAUCHSGRAPHIKER mit abgeschlossener Lehre als 
Positiv-Retuscheur sucht Stellung in Industriebetrieb oder Werbeatelier. Angebote 


erbeten unter G 97 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach. 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 


eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden 


GROSSES INDUSTRIE-UNTERNEHMEN im Raume Nordbayern sucht für das graphische Atelier seiner Werbeabteilung 


jüngere Gebrauchs-Graphiker 


mit besonderer Begabung für figürliche Darstellungen. Herren, die an einem vielseitigen Arbeitsgebiet interessiert sind und 


auch handwerklich Überdurchschnittliches leisten, werden gebeten, ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen, Licht-' 


bild, Lebenslauf und Arbeitsproben zu senden unter G 98 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach. 


GRAPHISCHE GESTALTUNG 
IN METALL 


Jserlohn 


D1 Bere ee hrs un rei 


UBER HUNDERT 


GEBRAUCHS- 

UND WERBEDRUCKE 
IN OFFSETDRUCK 
UND BUCHDRUCK 


GRAPHISCHE KUNSTANSTALT 
UND DRUCKEREI GMBH 


VORMALS RHEINBERGER ore D-Haftetiketten haften von selbst ohne Anfeuchtung auf allen 


glatten Flächen. In 18 verschiedenen Lagergrössen lieferbar 
Erhältlich in allen guten Papier- und Schreibwarengeschäften 
HEINRICH HERMANN PAPIERWARENFABRIK STUTTGART-WANGEN 35 
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BAD DÜRKHEIM AN DER WEINSTRASS 
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